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dabei die Wochen -Beilage „Der Landwirth " .
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Donnerstag , den 2 . April I. I ., Nachmittags

,4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen betreffend

s) den Abschluß der Kochbrunnenanlage während
der Concertzeit;

b) Bewilligung eine» Kostenbeitrag« zur Errichtung
eine» Völkerschlacht-Denkmal« bei Leipzig;

v) den Verkauf eine« versteigerten Bauplatze» an
der Ecke de» Sedanplatzes und der verlängerten
Ringstraße;

ä) den freihändigen Verkauf einer städtischen
Fluthgrabenfläche an der Dorkstraße;

e) Neuwahl eines Armenpflegers für da» 6.Quartier
des 5. Armenbezirks.

2.  Mittheilungen des Magistrats, betreffend
a) die Umwandlung der 4"/,igen Stadtanleihe

vom Jahre 1891 in eine 3Vz°/„lge;
d) der Festsetzung von Wittwen- und Waisengeldern

für Hinterbliebene des Buchhalter» Bäppler und
des pensionirten Stadtkaffengehilfen Dörr.

3. Berichterstattung de» Bauausschusses, betreffend
a)  das Baugesuch des Backsteinbrenners Herrn

Peter Lerch wegen Errichtung eines Wohn¬
hauses und eine» Stallgebäudes an der Dotz-
heimer Landstraße;

b) die Benutzung städtischer Kanäle zur Einlegung
einer Thermalwasserleitung von der Spiegel¬
gaffe nach dem Victoria-Hotel.

4.  Berichterstattung des Finanzausschuffe», betreffend
a) eine Abänderung der Steuerverordnung für die

Erhebung der Gemeinde-Einkommensteuer;
d) die Besteuerung der Hunde, welche in Claren-

thal und auf der Klostermühle gehalten werden.
Wiesbaden, den 30. März 1896.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Bersammlung.

Bekanntmachung
betr . An - « . Abmeldung v. Gewerbebetrieben»

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Ver¬
meidung von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß
§ 52 des Gewerbesteuergesetzes vom 24. Juni 1891 und
der dazu ergangenen Anweisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1895, Abschnitt IV, Artikel 25 ein
Jeder, welcher hier den Betrieb eines stehenden Gewerbes
anfängt, dem Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig
mit dem Beginne des Betriebes Anzeige davon zu machen
hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann
auch im Rathhaus, Zimmer No. 5, mündlich während
der üblichen Vormittagsdienststundenzu Protocoll gegeben
werden. Diese Verpflichtung trifft auch denjenigen,
welcher:

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und
fortsetzt,

d) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle
desselben ein anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt, verfällt nach§ 70 des
Gewerbesteuergesetzes in eine dem doppelten Betrag der
einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe, daneben ist die vor¬
enthaltene Steuer zu entrichten.

DaS Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist
dagegen nach§ 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14 Juli
1893 und Artikel 28 der cit. Anweisung bet dem Vor»

sitzenden des für die Veranlagung zuständigen Steuer¬
ausschusses, zur Zeit bei dem Königl. Regierungsrath
Herrn Dr. Wieland dahier, nur schriftlich anzuzeigen.
Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig
abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer bis zur erfolgten
Abmeldung nach§ 33 des Gewerbesteuergesetzes fortzu¬
entrichten.

Wiesbaden, den 31 März 1896.
Der Magistrat.

Steuer-Verwaltung
_ _ _ __ H - ß,_

Bekanntmachung
Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden

pro 1896/97 liegt vom 8. k. M. ab im Rathhause
Zimmer Nr. 6 eine Woche lang zur Einsicht aus,
was mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird, daß nur den Steuerpflichtigendes Ver¬
anlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden, den 31. März 1896.
Der Magistrat. Steuer-Verwaltnng.

_Heß,_
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 8. April d. I ., Vormittags 11 Uhr,
wollen die Erben der verstorbenen Ehefrau des Privatiers
Wilhelm Diehl, Caroline, geb. Groß, ihre an der
Dotzheimerstraße No. 58 hier belegene Hofraithe, be¬
stehend aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit Neben¬
gebäuden und 15 ar 66,50 qm Hofraum und Gebäude¬
fläche, in dem Rathhaus hier, Zimmer No. 55, ab¬
theilungshalber nochmals versteigern lassen.

Wiesbaden, den 28. März 1896.
Der Oberbürgermeister.

I . V. : Körner ._
Auszug ans der Feldpolizei -Berordnung vom

25 . Mai 1894.
§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬

jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das

Feldgericht.
8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften

dieser Verordnung werden mit Geldstrafe bjs zu 30 M.,
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahr-Saatzeit dauert bis 1. Mai cr.
Wiesbaden, den 28. März 1896.

Der Oberbürgermeister.
I . V. : Körner ._

Stadtbauamt . — Verdingung.
Die Erneuerung des Anstriches der eisernen Wandel¬

bahn nebst anschließendem Geländer in dem reservirten
Curgarten Hierselbst soll — im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden iin Rathhause Zimmer Nr. 42 ein¬
gesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift
8 . A. 34 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , de« 2 . April 1896 , Bormittags
UV , Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 28. März 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

_Der Stadtbaumeister Genzmer.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 9 Dienstmützen für die Unter¬
beamten der städtischen Schlachthaus- und Viehhofsanlage
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Samstag, den4 . April 1896,
Nachmittags4 Uhr, in dem Büreau der Schlachthaus¬
anlage anberaumt, wo die Bedingungen zur Einsicht
offen liegen und Offerten rechtzeitig abzugeben sind.

Wiesbaden, den 26. März 1896.
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation.

Wagemanu.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Uebertretung

werden nachstehend die den Schutz des Waldes von
Bränden bezweckenden Strafbestimmungenhiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

§ 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuchs:
a) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder Haft bis

zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von
Gebäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet.

d) § 44 des Feld- und Forst-Polizei-Gesetzes vom
1. April 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu
14. Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des 8 368 No. 6
des Strafgesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe
desselben im Freien ohne Erlaubniß des Ortvorstehers,
in dessen Bezirk der Wald liegt, in Köyiglichen Forsten
ohne Erlaubniß des zuständigen Forstbeamten Feuer
anzündet, oder das gestatteter Maßen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10
des Strafgesetzbuchs bei Waldbränden, von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter
oder dem Forstbesitzer oder Forstbeamten zur Hilfe auf¬
gefordert, keine Folge leistet, obgleich er der Aufforderung
ohne erhebliche eigne Nachtheile genügen konnte.

c) Regierungs-Polizei-Verodnung vom4.März1889:
Mit Geldbuße bis zu 10 Mk., im Unvermögens»

falle mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in
der Zeit vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde
außerhalb der Fahrwege Cigarren oder aus einer Pfeife
ohne verschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, den 17. März 1896.
Der Oberbürgermeister

427 I . V. : Man gold.

Mittwoch, den I. April 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Concertmeister Hermann Irmer.
1. Fürst Bismarck-Marsch . . . . C. Fuchs.
2. Ouvertüre zu „Das Thal von Andorra “ • Halevy.
3. Romanze in Es-dur . . . . Rubinstein.
4. Tenor -Arie aus dem „Stabat mater “ ■ Rossini.

Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.
5. „Im Hochland “, schottische Ouvertüre
6. Das deutsche Lied . . . .
7. Loreley -Paraphrase . . . ,
8. Potpourri über patriotische Lieder

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann ärmer

1. Ouvertüre zu „Lodoiska “ . . . Cherubim.
2. a) Frühlingslied , b) Spinnerlied . . Mendelssohn.
3. Adagio aus der Sonate pathötique . . Beethoven.
4. Chor der Friedensboten aus „Rienzi “ . Wagner.
5. Ouvertüre zu „Die Fntführung aus dem

Serail “ . Mozart.
6. Serenade aus einem Streichquartett . . Havdn.
7. Au village, Air de Gavotte caract &ristique Gillet.
8. III . norwegische Rhapsodie . . ■ Svendsen.

Gade.
Kalliwoda.
Neswadba.
Conradi.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant and za massigsten Preisen nnfefertigt
in der Baohdraokerelder Wiesbadener Yerlags -Anstalt

Sohnegelberger 4 Hannemann,
26 Marktstrasse 26.
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Auszug ans den
Civilstaudsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 31. März 18S6.
Geboren : Am 28. März dem Monteur Richard Schaper

e. T ., N. Elli Agnes Elisabeth. — Am 30. März dem Taglohner
Christian Esch-r e. T ., N. Maria. - Am 25 März dem Haus¬
diener Philipp Sättig e. S ., N. Philipp- — Am 20. Marz de,
Bäcker Carl Christian e. S ., N. Georg Johann Theodor — Am
29. März dem Taglöhner Theodor Lendlee. T . N. Lina Helene.
— Am 28. März dem Kaufmann und Hotelbesitzer Wolfgang
Büdingen e. S . - Am 27. März dem Gärtner Joseph Hellmger
°. T ., N. Catbarina. - Am 29. März dem Taglühner Carl
Schmidt e. S ., N. Carl.

Aufgeboten:  Der Bicar und Lehrer Victor Hugo Alfred
Meyer zu Halle i. W., vorher hier, mit Flora Bertha Emil» Sandt
zu Halberstadt. — Der Fabrikarbeiter Johannes Glahn zu Biebrich,
mit Anna Margaretha Keller hier. - Der G°r,chtsr-ferendar
Friedrich Lohmeier zu Frankfurt a. M.. vorher hier, mit Emma
Elisabeth Franziska von Reider hier. — Der Taglühner Wilhelm
Jakob Christ hier, mit Helene Zvllikofer hier. ,

Verehelicht:  Am 31. März der Schremeryehülfe Philipp
Wilhelm Dauer zu Mainz, mit Marie Magdalene Wtlhelmme Katz-
mann hier. - Der Pflasterer Johann HeinrichH°fmann hier mit
Katharine Zöller hier. — Der Lehrer Bernhard August Otto Walz
berg hier mit Marie Auguste Emilie Zeller hier.

Gestorben:  Am 30. März der Landwrrth Georg Phil,pp
Born, alt 48 I . 8 M. 13 T. - Am 31. März der Taglühner
Franz Moders, alt 42 I . 7 M. 7 T." KömalrcheS Standesamt.

Fremden -Verzeichntes
vom 31i März 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Voss Frankfurt
Drücker Pforzheim
Ruyter u. Frau Bremen
Ruh m. Farn . u. Bed.

Karlsruhe
Ooldener Brunnen.

Löhnert ir ., Fhkt . Coburg
Oolnischer Hof.

Hoyer , Hauptm . u. Frau MetzDietenmlihle.
Patruncky , Gen .-Lt . a. D.Lindheim
Schmidt , Dentist Fürth

Hotel Einhorn.
Heymann , Kfm. Cöln
Baur , Kfm. »Eisenbahn-Hotel.
Seifert , Kfm . Langensalza
Vogelsang, Kfm. Ludwigsburg
Hillengass , Fhkt.

Aglasterhausen
Badhaue zum Engel.

Voth, Frau m. Sohn
Gr .-Lichterfelde

Pliester , Kfm . Barmen
Erbprinz.

Ujrbaa,  Frau Mudeau

Müller, Photogr . Frankfurt
Voogs Crefeld
Uelker , Lehr . KOlschhausen
Korn , Concertsänger

Amsterdam
Hählo m. Tocht . Stuttgart

Europäischer Hof.
Müller, Direct , m, Farn.Kulmbach
Fleisa , rechtsk . Bürgermstr.

u . Frau Kulmbach
Grüner Wald

Schneider , Kfm. Dresden
Kartsch , Kfm. Hannover

Karpfen
Kirk , Techn . Duisburg
Mülhens, Kfm. Cöln

Goldenes Kreuz.
Mühl, Frl . Undenheim

Weisse Lilien.
Grassmann , Rekt.

Charlottenburg
Hesselbath , Lehr . u. Frau

Wildungen
Hotel Minerva.

Forrest , Frl . Berlin
Kneip , Kfm. Coblenz
Dinn , Banq . m. Farn . München
von Förster m. Frau Bitsch

Nassauer Hof.
Dr . Oppenheim, Prof . London
Dr . jur . Heißt Berlin
Josephthal „
Carp, Frau Utrecht,
Henny , Frl . ,
Dr . Stürcke Berlin

Hotel National.
Jungbeeker u . Frau Aachen
Donderer , Fr . München
Encke , Frl . Gifhorn
MoS u. Frau Bretten
Suasch, Frl . New-York

Nonnenhof.
Herbst , Kfm. Elberfeld
Jung , Fbkt . m. Frau Kirchen
Kosse, Apoth . Münster
Pensel u. Frau Kulmbach
Bauer u. Frau
OSenbacher , Kfm.
Rohmann , Kfm.
2eitler , Kfm.
Christenn , Kfm.
Grote , Fbkt.
Fuhrmann , Kfm.
Rocknagel , HotelierPariser Hof.
Steinauer m. Frau

Pfälzer Hof.
Koch u. Frau
Kripp , Techn.

Nürnberg
Coburg

Kulmbacn

Crefeld
Cöln
Cöln

Berlin

B.-Baden
Hadersleben

Berg , Kfm. Wien
Bohl, Kfm. Bonn
Haas , Kfm. Fürth
Kappler , Kfm. Kusselheim
Kappler , Hoteldirect . Denver

Hotel Hohenzollern.
Dr . jur . Dörtenbach u. Frau

Stuttgart
Hotel Kaiterhef.

Dr . Cillis, Rechtsanw . Bonn
Mrs. Hilliard Bonn
Grün u. Frau Scheiderhütte
Berendt m. Farn.,Gouvernante

u . Bed . Hamburg

Stuttgart
StaSel

Frankfurt
Beumell, Frau
Langschied , Kfm
Herbert
RolaSen u. Frau „
Vellmar , Kfm . Cöln
Höfner , Hotel -Secr. Biebrich

Promenads-Hotel.
Bamberger u. Frau England
Otto , Hauptm . d. Res . Berlin

Zur guten Quelle.
Ehhert , Buchhdlr . Leipzig

Quieisaaa.
Meyer m. Farn . BerlinRhein-Hotel.
Burger , Kfm. Paris

Dr . Kypke -Burchard u. Frau
Berlin

von Polenz , Kammerherr m.
Frau Dresden

Römerbad.
Cohn Berlin
Collmann Darmstadt
Hergersberg , Rent . Brühl
Heim, Frl . „

Hotel Rose.
Hofkes , 2 Frls . La Haye
Middleton , Dr . med. Glasgow
Scwell, Dr . med. Schottland
Steele Greenock

Weisses Ross.
v.Sehwartzkoppen ,Forstmstr.

Stadtoldendorf
Wedler , Lehrer Nordhausen
Urbaneck , Kfm. Frankfurt
Forcke , Wwe . ,

Sehlitzenhof.
Pleines Höchst
Koppen , Kfm. Karlsruhe
Schwarz , Reallehrer

Dückelsbühl
Weisser Schwan,

Jeanson u. Frau Hernösand
Isakson u . Frau „
Wallin, Frau ,
Jones , Frau u. 2 Kind. Crefeld

Hotel Schweinsberg. i
Kuckenberg , Kfm. St . Goar

Badhaus zum Spiegel,
v. Wenzlavovitsch u. Frau

Mohiloff
Heinen , Fbkt . Barmen

Taunus-Hotel.
Stolle u. Tocht . Altenessen
Weyel , Kfm. Strassburg
Dr . Heidenheim , Sanitiitsratn

Münster
Meyer, Kfm. London
Klint , Director Hamburg
Harder , Offic. Wilhelmshaven
Grimm, Archit . Frankfurt
Schlueppmann , Kfm. Nizza
Tiessen , Frau Merchingen

In Privathäusern:
Thelemannstrasse 3.

Haas , Direct , m. Frau Mainz
v. Dehn , Frau m. Tochter

Petersburg
Baronesse v. Stackeiberg

Estland
Karsunky , Amtsger .-RathBeuthen
Baumeiter Dortmund

Villa Capri.
_ ugge, 2 Frls . Lübeck
Wachenhusen , Frl . Rostock

Villa Germania.
Emden , Frau m. Farn.

Frankfurt
von Gronow , Direct . Cöslin

Villa Frorath.
Heine , Archit . u. Frau

Hannover

Dr . Peckrutz m. Farn.
Braunschweig

Bodenstedtstrasse 4.
Kohn , Stud . Frankfurt
Gause, Frau Halle
Hänig , Lt . Berlin
Augenheilanstalt für Arme.

Antz Frankfurt
Hellmeister , Wwe.

Gau-Algesheim
Helene Hartmann Eibach
Katharina Kogler Girkenroth
Johann Kraus Niedertiefenbah
Anna Lehn Niederselters
Henriette Möhn Dauborn
Wilhelm Hirtes Walsdorf
Babette Schmidt Nassau
Schmidt , Frau
Anna Thomas

| Wilhelm , Wwe.
Limburg

Fussingen

II. Andere«Milche KekHlillmchmM.
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 16. April d. I ., vor¬
mittags 11 Uhr, wird das den Kindern des In.
stallateurs Wilhelm Jacob hier zustehende Jmmo-
biliarbesitzthum, bestehend in einem dreistöckigen Wohn»
Haus mit Frontspitze und freiliegendem Keller, einem
dreistöckigen Seitenbau, einem dreistöckigen Hinterbau
(Stall und Wohnräume) nebst Hofraum, belegen in der
Webergasse zwischen Johann Gehr und Johann Engel¬
mann, 75,000 Mark taxirt, zwangsweise öffentlich tm
Amtsgerichtsgebäude Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
Nr. 20, versteigert werden.

Wiesbaden, den 7. Marz 1896.
3275 König !. Amtsgericht I.

Hotel Victoria.
Dr . Schlitz u. Sohn Heilbronn
von dem Busch Haddenhausen,

Frau m. Bed. Thale
v. Gail , Frl.

Hotel Weins.
Plank , Kammersäng . m. Frau

Karlsruhe
Wagner , Mhlnbs. Gnadenthal
Loesser , 'Seg .-Secr. m. Farn.

Cassel
Dvckhoff , Kfm. Frankfurt

Bekanntmachung.
Samstag , den S. Mai d. I ., Vormittags

11 Uhr , wird das der Wittwe des Anton Decker,
Marie geb. Jülich, und ihren Kindern hier zustehende
Jmmobiliarbesitzthum bestehend in einem einstöckigen
Wohnhaus, einer einstöckigen Werkstätte, einer Halle
nebst Hofraum und Autheil an einem Acker im Feld-
distriet „Wolkenbruch" rechts der Plattrr -Chausfee.
zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden und August
Müller belegen. 13,000 Mark taxirt, im Amtsgerichts,
gebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zwangs¬
weise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 26. März 1896.
3558 Königliches Amtsgericht I.
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Politischer Kries ns Geßerreich.
L. Wien , 30. März.

Da- Ministerium Badeni hatte bei seinem Regie¬
rungsantritt hauptsächlich drei Aufgaben übernommen: die
rechtzeitige Erledigung de» Budgets, die Durchführung
der Wahlreform und die Erneuerung des Ausgleichs mit
Ungarn.

Und sieh« da, das Glück scheint den polnischen Grafen
z« begünstigen, seit er seine Anfangs den Antiliberalcn
gegenüber beliebte Politik: den Stier bei de« Hörnern zu
fassen, aufgegebe«, und nun auf Umwegen mittelst diverser
Processtonen und Machenschaften durch daS Hinterpförtchr»
feine Erfolge zu erringen versucht. Thatsächlich ist das
Budget, bevor noch daS Provisorium abgelaufen, unter
Dach und Fach gebracht worden, während beispielsweise
Gras Taaffe erst 2—3 Monate nach der erforderlichen
Frist seine Annahme durchzusetzen vermochte, ja daS Mi¬
nisterium Windischgrätz während der ganzen Zeit seines
Bestehens den Voranschlag zu erledigen nicht im Stande
gewesen. Die Ursache liegt darin, daß Graf Badeni durch
geheime Verhandlungen und Zusicherungen die Jungczechen
zahm zu machen verstand, so daß sie ihre bisher geübte
Obstruktions-Politik gänzlich aufgaben, und dem Budget
weder ernstliche Opposition machten, noch die Erledigung
durch langathmige Reden hinauszogen. Wenn auch der
radicale Flügel derselben ab und zu eine Brandrede vom
Stapel ließ, so ignorirte dies die Majorität unter Kaizl
und verläugnete dies« Fronde sogar vollständig. Auch bei
de« Antiliberalen machte sich bei ihrem Siege bei den
letzten Wiener Gemeindewahlen eine ungewohnte Mäßigung
bemerkbar, die mit der Bürgermeisterfrage zusammenhängt,
während bei den Deutschliberalen und Conservativen über¬
haupt keine»rnnrnSwerthen Eingriffe in die Verhandlung
zu constatiren waren, und die Polen selbstverständlich durch
Dick und Dünn mit ihrem LandSmann-Premier gingen.

Auch die Wahlreform, welche alle Welt als die Klippe
-«zeichnete, an der daS Ministerium Badeni scheitern müßte,
ist vom betreffenden Ausschuss« mit einigen unbedeutenden
Aendrrungen und Amendement- bereit« angenommen, der
Entwurf hat zwar nirgends«in« besonders freundliche Auf.
»ahm« gefunden, allein auch diese Klippe umschiffte Gra
Badeni. Den Deutschliberale» und Conservativen rief er,
alS dieselben ab und zu Opposition zu machen versuchten,
von der Eommandobrück« seines Regierungsschifflein- die
verhängnißvollen Worte zu: der Bien muß, sonst wird
daS Abgeordnetenhaus aufgelöst! — und das ist da-

Schreckgespenst für die beiden genannte» Parteien, von denen
eS besonder- die letzteren nur zu gut wissen» daß die Auf-
ösung und die darauffolgenden Neuwahlen ihnen tödtliche

Wunden schlagen würden. Die radicalen Parteien wieder
ehen in der neuen allgemein zu wählenden Curie wenigstens
)en Beginn einer Besserung, den Vorläufer einer späteren
vollkommeneren Wahlreform mit gleichem, direktem und
allgemeinem Wahlrechte, und hoffen durch die neue Curie
doch auf den Gewinn von 72 neuen Männern, zumeist
demokratischer Gesinnung, welche frisches Leben in das
thatsächlich bereits stagnirende österreichische Parlament zu
bringen vermögen. Nach Ostern kommt der vom Aus-
chuffe acceptirte Wahlresorm- Entwurf vor daS Plenum
deS ReichSratheS und wird die Regierung zweifellos die
Zweidrittel-Majorität dafür erhalten.

DaS find nun zwei Erfolge, die nicht weggeleugnet
werden können, anders steht es indessen mit dem dritten, von
den Osficiösen noch vor Kurzem mit wahrem Jubel ans-
posauntcn Erfolge bezüglich des Ausgleiches mit Ungarn.
Da schwärmten sie im rührenden Chore von einem voll¬
ständigen Einverständnisse, welches bereits in allen Fragen
der diesseitigen und jenseitigen Regierung erzielt worden
sei, allein der hinkende Bote kommt bereits nach, und meldet,
daß davon noch lange keine Rede sein könne. Allerdings
ist auch an eine so glatte und rasche Finalisirung der An¬
gelegenheit, wenn m,n die Forderung der Ungarn einer
scits, und die allgemeine Stimmung in Oesterreich gegen
dieselben anderseits berücksichtigt, überhaupt nicht zu denken,
und hätten die Osficiösen besser gethan, sich größere Reserve
auszulegen.

Die Frage wird sein, ob Graf Badeni die Erneuerung
deS Ausgleichs mit dem gegenwärtigen absterbenden—
oder, nach Auflösung desselben mit einem neuen, frischen,
um 72 unverbrauchte Parlamentarier bereicherten Abgeord
netcnhause versuchen will. Trotzdem der Premier daS
Auflösungspatent in Händen hat, und eS nur des berühmten
„Griffes auf die Brusttasche* bedarf, um Wandel zu
schaffen, wäre die« ein offener Angriff von der Stirnseite,
Herr Gras Badeni aber liebt die „Politik der Hinter-
thüren", deshalb durfte er aller Wahrscheinlichkeit nach
den Ausgleich mit dem gegenwärtigen parlamentarischen
Jnvalidenhause machen. ,

Wenn'S nur keine Krankengeschichte für Oesterreich
dieSseitS der Leitha wird!

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden . 81. März.

Am Geburtstage de» Altreichskanzler - .
Ein Jahr ist verflossen, seit auS allen deutschen Gauen be¬

geisterte Echaaren nach dem Sachsenwalde wallten , um dem greisen
Mitbegründer des Reiches an seinem achtzigsten Geburtstage Zeichen
der Verehrung und Dankbarkeit darzubringen . Daß unter den
Gratulanten Einer fehlte, den man bei dieser Gelegenheit am
wenigsten hätte vermissen sollen : der Reichstag,  die officielle
Vertretung des deitzschen Volkes, gehört zu den Unbegreiflichkeiten,
wie sie die Geschichte aller Zeiten aufweist.

Die Ehrungen , die das deutsche Volk dem Fürsten Bismarck
zollt, gelten selbstverständlichnicht dem Privatmann , sondern dem
Politiker , dem Staatsmann , der mit kräftiger und weiser Hand
Jahrzehnte lang die Geschicke Deutschland- lenkte. ES Allen Rech
zu machen, vermag Niemand , und ein Minister am wenigsten. DaS
hat auch Fürst BiSmarck niemals gewollt. Er hatte zahlreiche und
entschiedene Gegner, kannte sie sehr genau und bekämpfte
sie mit derselben Wucht , mit der er von ihnen
angegriffen wurde. Daß so die Gegnerschaft vielfach den
Charakter einer persönlichenAntipathie annahm , ist erklärlich. Auch
nach seinem Ausscheiden auS dem Reichsdienst ist Fürst BiSmarck
eine politische Persönlichkeit geblieben. Als solcher gehört er der
Geschichte an . Minder imposant , als im Vorjahre , wird diesmal
der Festtag begangen; und der Gefeierte selbst wird eS wohl nicht
auf sich nehmen mögen, noch einmal den Strapazen sich zu unter-
ziehen, die er damals in erfreulicher Rüstigkeit bezwang. Aber ein
Festtag bleibt der Tag gleichwohl für jeden Dentschen. Wenn auch
ohne äußere- Gepränge, werden die Segenswünsche mit nicht ge¬
ringerer Innigkeit sich zum Schloßherrn von Friedrichsruh richten.

Berechtigter Stolz muß seine Brust schwellen, wenn er zurück¬
blickend gedenkt, was er aus seinem Vaterlande gemacht, welche
Stellung er dem deutschen Reiche im Rath der Völker errungen
hat , — nicht durch die Gewalt der Waffen allein , sondern durch
die diplomatische Geschicklichkeit und weise Mäßigung . Ss ist be-
zeichnend, daß man der erfolgreichen auswärtigen Politik des
Fürsten Hohenlohe  und des Staatssekretärs Frhr . v. Mars  cha ll
nichts Besseres nachzurühmen weiß, als daß sie Deutschlands
Interessen im BiSmarck'schen Geiste zu vertreten verstehen. Als
das denkbar höchste Lob wird dieses Urtheil ausgesprochen, und so
auch unzweiselhast von den Betheiligten ausgenommen.

In der inneren Politik wird sich, waS Fürst BiSmarck ge¬
schaffen und erstrebt, weniger ungetheilter Anerkennung erfreuen.
Aber selbst der entschiedensteGegner der Politik der letzten Jahre
wird zugeben müssen, daß er unvergleichlich Großes zu Stande ge.
bracht und Nur das gewollt hat , was er für dar Wohl seines

WbllieLchen.
«ine einfache Geschichte vonA. OScav « lauffmann.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Di« Frau AdmiralitätSrath Gebauer faß am nächsten
Vormittag allein zu Hause; ihre Tochter Sidonie war
ausgegangen. Frau Gebauer saß sinnend am Fenster;
das sonderbare Benehmen der Tochter war ihr aufgefallen.
Sie war nach dem Besuche Kertings in ihrem Zimmer
verschwunden und hatte sich hier stundenlang aufgehalten.
Sie hatte bei Tisch fast nichts gegessen. Unmittelbar
nach Tisch erklärte sie, sie habe einen Gang, dessen Ver-
anwssung sie nicht mittheilte. Dann ging sie fort, kam
erst gegen Abend zurück, und der Mutter kam es vor,
als hätte sich die verwittwete Tochter in ziemlicher Auf¬
regung bei der Rückkehr befunden. Auch heute in frühester
Morgenstunde hatte Sidonie einen Spaziergang unter¬
nommen, von dem sie noch nicht zurückgekehrt war.

DaS Stubenmädchen kam herein und erklärte, «S sei
draußen rin Knabe, der eine Bestellung zu machen habe.
Di« Frau AdmiralitätSrath ging hinaus und sah einen
halbwüchsigen Berliner Knaben, der sie mit der ganzen
Selbstständigkeit und dem Selbstbewußtseineiner Berliner
Pflanze musterte.

„Was wünschest Du, mein Kleiner?" fragte Frau
Gebauer.

Der Knabe, der ungefähr zwölf Jahre alt war,
musterte die Dame wieder und sagte: „Sind Sie die Frau
Landgerichtsrath Grundmann?"

„Nein, mein Junge, daS bin ich nicht.
„Wer sind Sie denn?" inquirirte der Knabe weiter
„Ich bin die Mutter drr Frau LandgerichtSrath."
„Achj- j" sagt« dir «»ad». „Dann Hab« ich tuoaa

für Sie, das heitzt, für Ihre Tochter. Uedergeben Sie e»
ihr, aber so, daß es sicher in ihre Hände kommt. Ich kann

aber dermich darauf verlassen?"
Frau Gebauer wollte ärgerlich werde»

Junge war doch zu drollig.
„Verlaß Dich nur darauf," sagte sie, „eS soll AlleS

richtig in die Hände meiner-Tochter gelangen. Von wem
kommst Du denn überhaupt?"

,Jch komme vo: Herrn Kapitän-Lieutenant und soll
hier dieses Packet unt diesen Zettel abgeben."

Er überreichte sin zwcifaustgroßeS, in Papier ge¬
schlagenes Packet und den Zettel, empfing zwei Nickelstücke
und empfahl sich dann mit einem hölzernen Compliment.

Frau Gebauer ging mit dem Packet und dem Zettel
nach ihrem Zimmer und suchte ihr Lorgnon heraus, um den
Zettel zu lesen. Sie fand eS allerdings fehr sonderbar, daß
der Kapitän-Lieutenant Kerting in dieser Weise mit der
Tochter korresvondirte. Ein Zettel war jedenfalls sehr un¬
passend, um einer Dame eine Nachricht zukommen zu lassen.

Frau Gebauer las den Zettel und dann faßte sie sich
verzweifelt an den Kopf. Noch einmal»ahm sie den Zettel
vor, aber die Worte, die da standen, diese entsetzlichen Worte,
wurden nicht anders. Eie lauteten:

„Sie haben Ihre Strümpfe bei mir vergessen. Wollen
Sie mich in ungerechten Verdacht bringen? Seien Sie
nächstens vorsichtiger und auch etwas pünktlicher, wenn ich
wieder an Sie schreibe.

von Kerting, Kapitän-Lieutenant."
Frau Gebauer riß mit zitternden Händen das kleine

Packet auf und fand in demselben ein Paar schwarzseidene
Damenstrümpfe. Sie saß eine halbe Stunde wie betäubt.
Hätte der Bote ste draußen mit einem Beil vor den Kopf
geschlagen, sie hätte nicht erschreckter, entsetzter sein können
als jetzt.

Ltvch einmal betrachtete Frau Gebauer dt« Strümps«.

Es waren ein Paar schwarze Seidenstrümpse ohne jede»
Abzeichen, und — Sidonie trug auch solche Strümps«.
Gezeichnet waren die Strümpfe nicht. Wem wird eS auch
einsallen, heut zu Tage derartige Strümpfe, die man
einige Male trägt und dann als gänzlich unverwendbar
fortwirft, zu „zeichnen?" Sidonie war gestern Nachmittag
auffallend lange fortgewesen, sie war in größter Erregung
nach Hause gekommen, . .

Frau Gebauer machte noch einige Schritte durch daS
Zimmer und merkte, daß ihr schwindelte; sie mußte sich am
Tisch festhalten. WaS für Gedanken stiegen in ihr aus!

Sie hörte draußen die Stimme der Tochter. Es
war ihr unmöglich, in diesem Augenblick mit der Ver¬
worfenen. die Weiblichkeit und Ehre vergessen hatte, zu.
sammen zu fein. Sie ließ auf dem Tisch die Strümpfe
zurück, flüchtete in ihr Zimmer und schloß sich ein. Einen
Augenblick später hörte sie einen lauten Schrei auS dem
Zimmer, daS ste soeben verlassen. Sidonie hatte offen¬
bar den Zettel gefunden und gelesen. Dann klopfte cs
an die Thür, und eine Stimme rief in den Tönen der
höchsten Angst: „Mama! Mama! Um'S HimmelSwillcn
Mama!"

Frau Gebauer könnt; nicht antworten. N-ch einmal
wiederholte sich der Ruf in einem Tone, welcher der alten
Frau durch da» Herz schnitt. Sie mußte antworten. Sie
trat an die Thür und stöhnte mühsam: „Ich kann Dich
jetzt nicht sehen, Sidonie. WaS hast Du gethan! Wie
konntest Du Dich so vergessen I"

Ein lauter Schrei antwortete von draußen. Dann
hört« die alte Frau noch daS Wort: „Mutter!" Aber
sie wollte nicht weiter zuhören, waS aus dieses Wort folgte.
Sie flüchtete aus dem Zimmer und schloß sich im nächsten
ein. Dort warf sie sich sassungSloS aus dieKniee unöl'arg
daS Gesicht auf der Chaiselongue.

. (Schluß folgt.)
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Vaterlandes -ispn-ßffch hielt.' Seine Fehler, oder « aL « an so
nennt, können dagegen nicht in Betracht kommen.

So werden an seinem Ehrentage alle deutschen Herzen sich in
dem Wunsche zusammenfindenkönnen, daß eS dem ersten Kanzler
des neuen Reiches noch manches Jahr vergönnt sei, unter uns zu
weilen und fich des Reiches zu freuen, da» er, als der Ersten Einer,

geschaffeni ^

Deutschland und England.
Wie bekannt, hat Deutschland mit seiner Zustimmung

zur Sudan-Expedition auf ägyptische Staatskosten der
Londoner Regierung einen sehr wesentlichen Dienst erzeigt.
Die Engländer haben das auch anerkannt, vielfach indessen
auS diesem Entgegenkommen unserer ReichSregierung ge¬
folgert» wir würden nun auch in der Transvaalfrage fünf
eine gerade Zahl sein lassen. Davon ist natürlicĥkeine
Rede, und so erklären nun die Londoner„TimcS >m
Brusttöne der Ueberzeugung. England werde in Folge der
deutschen Zustimmung zur Sudan-Expedition selbstredend
seine ruhige, aber bestimmte Haltung in den südafrikanischen
Fragen nicht ändern. Da» hat Deutschland steil,ch auch
nicht erwartet.

*

Ein vernünftig er Engländer.
Ei« m Transvaal lebender Engländer schreibt seinem

heimischen Blatte: *SDa» TranSvaalproblem bildet jetzt
einen Factor in drr südafrikanischen RepubUk. Man tobte
jeden Boer in Transvaal und die Frage ist noch lange
nicht gelöst. Heute stehen sich die beiden Raffen, Briten
und holländische Afrikaner, in ganz Südafrika gegenüber.
Zwei Dinge find nur möglich: Eine Wiedervereinigung
oder ein blutiger Bürgerkrieg in ganz Südafrika, Kampf
bi» zum Meffer. DaS ist kein Traum, kem
Der Sieger wird der Gründer einer großen südafrikanischen
Republik werde». Hier müssen wir «nS selber unser Herl
schaffen.* . . . _

Deutschland.
• Berlin , 30. März. (Hof- und Personal-

Nachrichten.) Die Kaiserin Friedrich  nahm
gestern an der Feier der Einsegnung bei dem Kadettenkorps
in Groß-Lichterseld« theil. wohnte Nachmittag» um 6 Uhr
dem Gottesdienst in der englischen Kirche bei und empfing
zur Abendtafel die Frau Prinzessin Friedrich Karl
von Preußen. — Morgen um 7 Uhr 40 Min. Bormittag»
wird die Kaiserin Friedrich vom Anhalter Bahnhof die
Reise nach Schloß Rumpenheim antreten.

* Kiel , 30. März. Die Kaiserin  wird mit den
drei ältesten Prinzen am 18. April in Plön etntreffen.

* Braunschweig , 30. März. Der langjährig-
Präfldent de» Braunschweiger Landtages, Oberjägermelster
Frhr. v. Beltheim -Destedt,  der seinerzeit Mitglied
deS RegentschaftSrathr» gewesen ist, ist an Lungenentzündung
gestorben. Ausland.

• Bariö, 80. März. Ein Freund de» Präsidenten
F a u r - theilte einem Redakteur des „GauloiS"' mit, daß der
Rücktritt de» Ministers Berthelot einzig und allein auf dre Intervention
de» Präsidenten der Republik zurückzuführen fei. Am Samstag vor
dem Ministerrathersuchte Faure Berthelot, seine Demission ein«

zure,chem go ^ Der „Gazette" zufolge zieht die
Regierung die neu. Subvention von 20 Millionen sür d,e Longo-
E i sen b a h n zurück, erklärt» sich l-doch bereit, eine 3/ , /ol9
Eongo-Eisenbahn.Anltih« zu garantiren.

Rom, 30. Närz. Der Papst hat Bourgeois  durch
Rampolla mittheilen laffen, Poubelle könne Niemals ksrsoim zrata
beim Vatikan werden, weil °r 1881 wegen der Ausführung emeL
aatikatholifchen Dekret« exk°mmuniz>rt worden se-. Der Papst ersucht
Bourgeois, andere Candidaten als Vertreter ausfindig zu machen-

G R - M, 30-März. Es gilt nunmehr als sicher, datzY berst.
lieutenant Galliayo,  der tapfere VertheidigervonMakalle,
un Gestingniß von den Abesfyniern an Händen und Fußen v e r.

*** März. Wie im Ministerium verlautet ist der
» » ilden mit Abefsynien  beinahe fertig. Meneli, wollte
niemaf» eine Kriegrentschädigung. Schwierigkeiten machte nur eine
gewiffe fremde Macht.

Bahn nach der Walkmühle ŵ d^ Mg ^ aT ' diejenige nach
Sonnenberg etwas spater  eröffnet, was also M - m der
nächsten Zeit an epochemachendenWerken noch z sch fi i
Wir wollen es unseren, jetzt wohl etwas neugierig ge 0
Lesern verrathen: „Es ist die Gründung emer neuen großen
Bierbrauerei  beabsichtigt." Was ist h.erm Besonderes und
Erstaunliches? fragen Sie ; wir haben h.« «me Anzahl großer
und guter Brauereien und neue sind wohl kaum n°th g-
Gemach; wir stimmen Ihnen in Bezug auf Letztere ° st 8
zu soweit es sich eben um eine Brauerei der gewöhnlichen

» „ .« i - »nd « i, »->-»
Quelle — wird eine bis jetzt einzig rn ihre .
werden  indem sie für das von ihr zu produc,rende Bier an
Stelle von gewöhnlichem WasserK° chbrunn -nwass -r °-rw°n °n
wird! Di- Vorarbeiten für das großartige, g-nrale Proj -k.- find
in kürzester Zeit vollendet worden; tüchtige Chemiker und hervor-
ragende Aerzte haben wissenschaftliche Gutachten über d' ° Aus-
sübrbarkeit und hohe Nützlichkeit des Unternehmens abgegeben.

gtileHt, Mt im >» “ » iSTh» 3 ” IS
trtxs W-„ h- i-d-m « -»»-»»-» " , 7
,. chrn u. . i. ‘J ™ * . ,n  M *—sührung der Vorarbeiten, deS Anlaufs e n
kommenden Quelle, sowie d-S dazu gehörigen Grundstücks nöth.g^
Summe von Mk. 1,000,000.— in kürzester Frist gezeichnet war.
Unter den Gründern befinden sich Männer, die sonst die Vorsicht
selbst sind; so hat z. B. ein früherer ApothekenbesitzerM. 200,000
gezeichnet und hält noch weitere große Mittel parat; ebenso ein
ehemaliger Großindustrieller aus Remscheid, ein hiesiger renommirter
Arzt u. A. Es ist hier nicht der Ort und auch noch nicht an der
Zeit, weitere Details über die Wirkung des „Kochbrunnen¬
bier  e S" mitzutheilen, doch glauben wir heute schon auf Grund
der uns von autoritativer Seite verbürgten Thatsachen die Ueber¬
zeugung aussprechen zu dürfen, daß das neue Etablissement den

!Fremdenbesuch ganz enorm steigern wird.  Wie manche
' Patienten vermochten, trotz aller Mühe, die sie sich gaben, das
Kochbrunnen Wasser  nicht über die Lippen zu bringen, während
sie das Kochbrunnenbier  sicher mit Freude genießen werden.
Das Bier soll in ähnlicher Weise wie das Pilsener  hergestellt
werden und hier am Platze Pr. -/, Liter 25 Pfennig kosten. Es
ist dies ein so mäßiger Preis , daß voraussichtlich der gute Stop
wohl auch von Solchen gewürdigt wird, die nicht an Husten und
Heiserkeit leiden. Selbstredend werden auch schon skeptische Stim¬
men laut. Superkluge Menschen, die zusälliger Weise von dem
Plane hörten, nörgeln bereits an demselben und sprechen weiter
die Meinung aus, daß allein schon im Interesse des Restaurateurs
der Rathskellers, Herrn Bausenhart,  und indirekt in dem der
Stadt , dem Projekte Schwierigkeiten bereitet werden müßten, weil
Herr Bausenhart einen großen Consum des echten Pilsener Bieres
habe, der dann bedeutend leiden würde. Dies mag sein! Wir —
und' wohl mit uns weitaus die Mehrzahl unserer Mitbürger —
nehmen diese Rücksichten nicht, da das Privatinteresse gegen di« In-
teressen der Allgemeinheitzurücktrcten muß! Und s» wünschen
wir denn dem neuen Unternehmen ein fröhliches Gedeihen und
hoffen am 1. April 1897 in der Lage zu sein, von den glänzenden
Erfolgert der gloriosen Gründung berichten zu können.

Locales.
*. Wiesbaden, 31. März.

* Mesöade », die WettkurstadU Eine R-ih- von Leuten,
b« w. die Einwohner von Orten, welche uns nicht gewogen sind,
di- unserer herrlichen Bäderstadt ihr andauerndes Wachsen, Blühen
und Gedeihen nicht gönnen— und zwar lediglich auS selbstsüchtigen
Gründen — sprechen die der vorliegenden Notiz als Motto dienenden
drei Worte häufig mit einem gewiffen Hohn und Spott aus,
während sie doch selbst im Innersten davon überzeugt sind, daß
di- Bezeichnung„Weltkurstadt", auf Wiesbaden angewendet, voll
und ganz zutrifft. — Nun , auch diese, glücklicherweise nur m
kleiner Zahl vorhandenen Neider und Nörgler werden künftig, nach
dem 1. April,  verstummen müssen! Wird doch an diesem
Tage hier ein Unternehmen Gestalt gewinnen, das
seine - Gleichen nicht haben dürfte!  Was mag denn d,-S
sein? werden unsere schönen Leserinnen und geschätzten Leser fragen:
„Ein neues, prächtiges, von Herrn Intendant von Hülsen  brillant
geleitetes Theater  besitzen wir, di - Curhausncubausrage
schreite» rasch fort, daß das zur Förderung dieser Angelegenheit
Seitens einer größeren Anzahl hiesiger Vereine eingesetzte Com.tS
seine Thätigkeit eingestellt hat. weil c? sich überzeugen mußte, daß
auch ohne sein- Mitwirkung das neu - CurhauS sicher  nn
Jahre 2000 dem Verkehr übergeben werden könne, die electrische

- Der Bezirksausschuß verhandelte in seiner gestrigen
Sitzung u. A. noch folgende Fälle : Die Diöcesan-Rettungsanstalt
Marienbausen verfügt über 97 Hectar 27 Ar Grundbesitz, wovon
ca. 80 Hectar verpachtet sind und nur der Rest m eigener Be-
wirthschastunq steht. Der G-mcind-rath zu Aulhausen nun hat d.e
Anstalt sowohl zur Einkommen- wie von dem Areal zur Grund-
»euer herangezogcnund beansprucht daher von ihr ca. 1700 M.
>>abr-Sst-u-r Auf di- Klag- der Anstaltsl-itung l-doch entfd)teb
der KrcisauSschuß zu Rüd-sheim schon insofern zu deren Gunsten,
al» er die Gemeinde sür nur befugt erklärte, von dem verpachteten
Gelände Steuer zu erheben. Der Gemelnderath von Aulhausen

Iteirte aenen diesen Entscheid Berufung ein, doch bleibt es bei dem-
tt?ben auch nach dem heute gefällten Urtherl. Das Einkommen
âns Capitaivermögen muß nach dem heutigen Entscheid̂s-hon "tu
deswillen frei bleiben, weil die Anstalt eine lur>st>iche^ «jf on.
— Herr Tünchermeister Adolf Keßler  hat Adlcrstraße 24 einen
Neubau errichtet. DaS Baugrundstück war srüh°r sch°n m.t -m-m
an den Straßencanal ang-schl°ss-n-n Hintergebäude bestellt, es ist
iedock ein neuer Canal mit einer anderen Entwässerung angelegt
und ^ Magistrat forderte deshalb mit Mk. 218 75 den üblichen
Beitrag zum Straßencanal von Herrn K. ein. Dieser klagt mit
dem Antrag, den Magistrat sür nicht berechtigt zu erklären, ihn
bi« zu h-ranzuzi-h-n; doch stellt der Bezirksausschuß sich heute auf
den̂ Standpunkl der Behörde, indem er den Klager abweist, da er
Canalkosten früher noch nicht bezahlt habe und da auch ein  neuer
Anschluß habe hergestellt werden müssen. — Herrn Leonhard Grün
hier ist durch Urtheil des StadtauSschufses die nachgesuchte Erlaub-
niß zum Schankwirthschaftsbetrieb im Hause Walrainstraße 32
mangels Bedürfnisses versagt worden. Die dagegen erhobene Be-
rusunq des Gesuchstellers wurde zurückgewies-n.

1 — Postverkebr . Die Schalter der hiesigen Kaiser!. Post¬
ämter sind vom 1 April ab Morgens um 7 Uhr geöffnet.

- Kirmen -Reaister . In das Firmen-Register,st bei der
unters 79̂ -' ngttr7g-n-nFirma „M. Stillger"  zu Wi-sba -n
vermerkt worden, daß das Handelsgeschäft durch Vertrag auf den
Kausmann WilhelmS tillger  zu Wiesbaden üb-rg-gang-n .st und
von diesem unter unveränderter Firma fortbetriebenwirb.■
-usolge ist die Firma bei Nr. 79 gelöscht und unter Nr. 1196 des
Firmen-Registers auf den Namen des jetzigen Inhabers neu em-
getragen morden. - In das Handelsregister'st unter Nr. 472 dre
hier ansässige Gesellschaft in Firma: „Wiesbadener Ziegel-

tragen' worden. Die Geschäftssühr-r : 1. Zieg-l-ib-sttzer IJaeob. ■! . — rv-. • u «*«tk Xov#« viprtT'pfp?; J 1 . SvClllf*Heide.  2 . Privatier Hugo Küp,  und derenSt -llv-rtr-t-r
mann Wilhelm Lin neu ko hl . 2. Zieg-leibesitzer Jacob Nicol ai,
sänimtlich in Wiesbaden. Sie haben für die Gesellschaftm der
2öei!e su zeichnen, daß sie der Firma der Gesellschaft ihre Namens-
unteMriften beifügen. — In Sachen, betreffend die F .rma

!„Reinach  u . Tie ." zu Wiesbaden ist bei Nr. 1147 de» Firmen-

Fürsten Bismarck  festlich decornt.
* Zur Verstaatlichung der Hess. Ludwrgsbahn . D-

pr-ußisch- und hessisch- Regierung haben, wre der
meldet, der hessischen Ludwigsbahn-G-sellschaft am 30. -
ein Verstaatlichungsangebot  zugehen lass .
sollen die in den Provinzen Rheinhessen und Starkenburg
legenen Eisenbahnstrecken des Ludwigsbahu- Unternehmens am
31 Decemberd. I . als Staatsbahn erklärt und m staatliche Ver.
waltung übernommen werden. Den Actionären soll eine  Ab-
Hnbung  für je eine Aktie zu 600 M. Schuldverschreibung,m
G-sammtwerthevon 700 M.. und zwar in pr-uß- und h-ssisch-n
Staatspapieren unter der Bedingung angeboten werden, daß vorab
der Beamten-TautionfondS wie der Reserve- und Ern-u-rungss
der Gesellschaft in ihrem vollen bilanzmäßigen Sollbestande durch
B-rwendung des Erlöses der bei dem Bau über den Bedarf r°
wordenen oder disponibel gewordenen Grundstücke efftct.° wwd-r
hergestellt werde. Als Liquidationspr-.s werden Millionen Ma
seitens beider Staaten gezahlt werden. Bis zum 15. Jul , soll^£ 2 ? LL.7.7»
iSMsMZN
MiMWZW

T-PP-r-Laski ® “ WJ e“ n au* weit von hier
ähnlicher Lag- w« ^ ebu ^J ^ fJ ' ' J gZ b naebettn  werde»

5?5sLLLä  saa?««
des Bolksbildungsvereins sind hierzu freundlichst emgelae .

HfSr -sHSS
£ SÄ ' ffi , « . * » *•»
der Hessen dauern fünf Tage langer.

= Krauenheim für Wochenpflege . , Am 1. April wird

«sfsa ns sf -t“S“r :Ä ‘£.;“:ÄlÄ
zu gewahren, welche ' 3 Beobachtung und Behandlung
r  Ä* 9 d ^ EnNndun ? die Hüffe d-/Anst °lt nachsuchen.

Nntbeffuna in dr-7 V?rPfl-gungsN°ss-n gestattet den ver-

schirdensten Anipruchê anGMe‘» « SÄ !ä!S ö
gSbSrÄÄÄ 'S
eine Hebamme wohnem ^  Elisabethen -Berei » blickt- am
4 Februar auf eine 10jährige ersprießlich- Thätigkeit zuruck. Mst
ilö 697 65 M unterstützte derselbe wahrend seines nun lOsahrigen
Bestehens 1118 Familien, 255 Wittwen. 209 l-dig« Personen u„d11^ Mö k̂nerinnen und ließ aus seme Kosten3 bis 4 Jahre 4
Mädchen̂ganz" und 2 weitere mit Beihülse anderer Wohlthäter .n
Kt Marien" sowie auch 1 Mädchen und 3 Knaben schon seit

Jahren in Marienhausen erziehen und im hi-fig-n WallenhauseS
»,7der vervstea-n Durch aktive Mitglieder wurden über 247 kleine,
b-7Pflegekuten 'befindliche Kinder besucht und so kontroli-rt ob
dieselben auch das Sakrament der Taufe empfangen und gut ver-
nsleat wurden. Daneben ist der B-r-in sur di- Beschaffung der
nütbiaen Kleidung für arme Erstkommunikanten besorgt. Die ein¬
gangs vermerkte Summ- wurde zusammengebracht durch ») Mit-9468 80 M., inaktive 13,899.35 M. ;

b)" Kirchenkollekten alljährlich am St . Elffabethentaĝ 3408.88 M ;̂

Mt stch ganz in i -n Di. nst der H.issb-dürstigtn
stellt auch fernerhin wachsen und gebeigenl

PC . 15 . Berbandschießen t» Mannheim . Die Vor¬
arbeiten ru dem Schützenseste schreiten rasch vorwärts, mit dem
Bau ' d̂ r ^kellballe Bi-rhall- Gabenrempel, Portal rc. wird derettS
d . »L ? « . « ° °.»!n-» n ^̂„ „ d-n . »« . iî Ŵ,inii„ .-nn, . n »nd
u.iktn-i » - Witlhschasitn , n»
Garantiefond ergaben dre brshengen Zeichnungen sehr erfreuliche
Resuttate und ist noch groß- erwarten. Di-wurden in leßter 3Äoche unter -Diitwirkung

ffSSSn Ä Verbandes -ndgiltig f-stg-st-ll. und
die Schießordnung befindet sich bereits im Druck. Die AuS-
schmückungd-S Gabentempels sch-mt eine sehr reichhaltige zu

denn es sind von vielen Corporationen schon sehr Werth-
naNe Sbreuaaben in Aussicht gestellt und für die Pistol-nsch-ibe,
diê bi» ^rum erstenmal bei einemB-rbandschreßen in Funktion tritt,
wurden in wenigen Tagen nur in kleinem Bekannt.nkr-is- ca. 1000
Mark sür Ehrengaben gezeichnet, ebenso für die Jagdscheibe ca. 700
Mark. Die verschiedenen Comitees sind in voller Thätigkeit und
ist alle Aussicht vorbanden, daß da» Fest ein großartige», der
.Stadt Mannheim wWige» werden wird.



Bezugspreis.
Monatlich50 Pfg. frei in's Haus gebracht, durch die
Post bezogen Vierteljahrs. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redaction und Druckerei: Emserstraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

WreSkadene^
Anzeigen.

| Die 6spaltige Petitzeile oder deren Rcmm it , Pf .,
| für auswärts 15 Pf. Bei meyrm. Aufnahme Rabatt.

Reklamen: Petitzeile 30 Pf ., für auswärts 5U Pf.
Expedition: Marktstraße 26.

Per Ke»eral -Anzeiger erscheint täglich ASe*»s,
Sonntags in zwei Aurgave ».

TeLephon-Anschlutz Nr. 199*

General
®ret ^ rekvekiagear

„Me »»»»«»«» — „per -Landwirt»." —„per A»m«rist."

Ameiger.
|lwtf )lc nachweisbar zweitgröstte"lu1lage"aller uaflauischea Blatt«,

Amtliches Organ der St adt Wiesbaden.
XI . Jahrgang

Tß/ieibadener
\'ßeneral-jdnjeiger,

Amtliches Organ der Statt Wiesbaden,
empfiehlt sich hiermit zum Abonnement.
Der Wiesbadener General-Anzeiger erscheint

täglich bis zu 44 Seiten stark , mit reichem ge¬
diegenen Inhalt und allwöchentlich

drei Freibeilagen;
Wiesbadener Unterhaltungsblatt,

Der Humorist,
Der Landwirth.

Der W .-G.-A.bringt als amtliches Organ der
Stadt allein authentisch und zuerst
von allen Blättern Wiesbadens
dieCurhausprogramme, die amtliche Fremden¬
liste und die Bekanntmachungen fast sämmt-
licher Behörden im Rheingau- u.Taunusgebiet.

Abonnementspreis 50 Pf. pro Monat
frei ins Haus

Zweites AM

bei allen unseren Trägerinnen und Agenturen.
An den Orten, wo der W .G.-A. keine eigene

Agentur hat , nehmen alle Briefträger und Post¬
anstalten Abonnements -Bestellungen zu dem
Preise von 1. 50 Mk., excl. Postzuschlag , für
das zweite Quartal 1896 entgegen.

Die Thatsache , dass der
Wiesbadener General - An¬
zeiger nachweisbar  die
zweitgrösste Auflage aller
nässauischen Blätter hat,

macht denselben auch zu einem

ausgezeichneten Insertionsorgan,
das den in ihm enthaltenen Anzeigen weiteste
Verbreitung und besten Erfolg sichert

Probenummern jederzeit kostenfrei.

»er neue Wrästöenl.
Socialer Roman von Hans von Wies « .

(54. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
»Du befindest Dich in einem gefährlichen Jrrthum,"

bemerkte mit überlegenem Lächeln die hohe Dame, „es
giebt mächtigere Factoren als die gekrönten Häupter I"

„Und die wären?"
„Das ist das Recht und die Gerechtigkeit."
„Das klingt ja so, als ob Du mich der Ungerechtig.

feit beschuldigen wolltest, als ob ich das Recht beugte?
Sind wir soweit gekommen?"

Die Prinzessin schwieg einige Secunden.
„Warum antwortest Du nicht?" wandte sich der

Herzog barsch um.
„Der Ton, welcher heut einer Prinzessin des herzog¬

lichen Hauses gegenüber angeschlagen wird, ist mir zu
ungewohnt, Lothar, ich bitte Dich, darauf Rücksicht zu
nehmen l"

Diese ruhig und würdig gesprochene Zurechtweisung
verfehlte ihre Wirkung nicht. Der Herzog ging noch
einige Male hin und her, dann setzte er sich wieder.

„Du weißt, daß meine Nerven überreizt sind,
Mathilde, das solltest Du auch nicht vergessen."

In der That sah der Herzog so blaß, so fahl aus,
daß im Herzen der Prinzessin das Mitgefühl rege wurde.
Sie hob sich, trat neben ihren Bruder, und ihre Hand
bittend auf seinen Arm legend, sagte sie im herzlichen
Tone: „Du dauerst mich, Lothar, ich bitte Dich, nicht
ohne Ursache Dich aufzuregen. Willst Du mich hören?"

„Sprich!"
Und nun schilderte sie in warmen, beredten Worten

die Lage des arbeitenden Volkes im Lande, wies auf die
Vernachlässigung hin, die Jahre lange diese wichtige
Frage erfahren, erzählte von den Revistonsreisen des
Präsidenten, seinen Reformen, seinen Erfolgen, von der
Zufriedenheit, dem Glück, das nun überall seinen Ein¬
zug halte, berichtete von dem humanen Geiste, der auch
von den vornehmen Familien Besitz ergriffen habe, von
den Veranstaltungen und Werken der Nächstenliebe, der
Barmherzigkeit, von dem Schwinden der feindseligen
Gegensätze zwischen Hoch und Niedrig, Arm und̂ Reich

Neues aus aller Welt.
Eine Wirkung des kaiserlichen Gnaden¬

erlasses.
Bekommt da jüngst, so schreibt die „Straßb . Post«, ein

Mütterlein von einer Enregistrements -Einnehmerei die Mittheilung,
daß der Kaiser ihr ihre Gerichtskostenschuld mit 54 Mk. erlassen
habe. Des Lesens unkundig , ebenso wie ihr Mann , übergiefit Jie
das Schreiben ihren kleinen Schulkindern , die auch nur die Zahl
54 Mk. daraus herauslesen, und einmal im Bewußtsein ihrer
Schuld und des Weiteren in der Annahme , daß Briefe des „Kontrols"
— wie der Volkstitel der Verwaltung im Gegensätze zu dem
offiziellen französischen Titel lautet — in der Regel keine „billets
doux “ sind, hält sie das Schreiben für eine wiederholte Zahlungs¬
aufforderung I Sie läßt denn ihr Mittagessen stehen und macht sich
trotz der Abmahnung ihres Mannes sofort auf den Weg zum
„Kontroleur «, um demselben denn auch mit großer Beredsamkeit
klar zu machen, daß ihre Schuld ja nicht mehr so viel betragen
könne, da sie ja schon 30 Mark darauf bezahlt habe. Der Beamte
läßt denn auch die große Rede ruhig über sich ergehen und be.
schränkt sich auch beim Schluß nur auf die Frage:

„Gelle, Ihr kenne nit lase?„
„Nee,« sagt die Frau.

„Han Ihr dann Nieme in der Famili , der läse kann ?«
„De Kinner (Kinder) han mer's gelasel" ,
„Ja , dee schinne's awer eu nit güet ze kenne, kumme, , well s

Tuch verläse I«
Und der Beamte liest der Frau das Schreiben vor.
„Gelle, c« stehn 54 Mk. drin ?« „awer so viel kann s doch

H\t mache?« war die Frage nun.
„Ja , Hann er mi dann nit verstände?« entgegnete jener.
„Nee, i dat's nit meene.« (Nein , ich würde cs nicht meinen .)
„Na . ze will ich's Euch säui (sagen), der Kaiser het's Euch

g'schankt.«

Jedem Leser hätte ich nun gegönnt, die Entzückung mit anzu
sehen, in die die Frau gerieth!

„G 'schankt! — O , Ihr liewer, güeter Herr — G'schankt! o
was wäre sich minni Lit freie, wann ich heim kumm, un verzehl,
daß merr nicks (nichts) mer rc. bezahle brüche! Ich ha 12 Kinner
d'heim un do isch's kee Kleinigkeit. O , kumme doch har, daß ich
Euch bf Hand küß! — so kumme doch ! — ei. ze kumme doch!
— lohn mi net so veel battle (lassen Sie mich nicht so lang
bitten) ! Jetzt geh i heim und batt für Euch un für de Kaiser
von Eurer Stubdeer bis heim an min Hüs (4 Kilometer) Vater-
unser ! _

Sprach 's und machte sich nach Erklärung der Gründe des Er-
lasses und nach vielen Dankesbezeugungen sofort an ihr Werk!

— Folgende Erinnerung an ein Nachspiel zn den
Kriegsereignissen bringt die„Straßburger Post«: Eine der
interessantesten und schwierigstenArbeiten , die in Folge der Be-
lagerung und Beschießung auszuführen waren , wurde vor 25 Jahren
beendet. Am 15. September war von einer Granate auf eine
Entfernung von 2000 m und in einer Höhe von 138 m das Kreuz
auf der Spitze des Münsterthurmes erreicht worden . Das Kreuz
wurde zuletzt im Jahre 1836 mittelst Eisenklammern und Spangen
und durch Anbringung eines Blitzableiters befestigt, und dieser
Befestigung war es zu verdanken, daß, nachdem eine der vier
Spangen , die das Ganze zusammenhielten, durch den Schuß ge-
brachen, weiter ein Stück Stein am Fuße des Kreuzes zerschmettert
worden' war , die Eisenstangen sich nur bogen, die Spitze sich nur
neigte aber so festgchalten wurde , daß sic nicht hinabstürzte. Die
Arbeiten zur Wiederaufrichtung des Kreuzes würden alsbald be-
gönnen und am 26. März 1871 vollendet. Bei dieser Gelegenheit
sei erwähnt , daß zum ersten Mal das Münster am 17. Oct . 1678
von einer Kanonenkugel getroffen worden war . Diese kam von
der bei Kehl errichteten französischen Batterie und schlug m der
über dem Chor gelegenen Gallerie ein. Eine Tafel mit Inschrift
bezeichnet jetzt noch die Stelle.

- Unerwartete Rückkehr. In Münchweiler bei Alsenz

und schloß mit eiu-m warmen Appel an das landes¬
väterliche Herz ihres Zuhörers, diese Bestrebungen nun
selbst durch seinen Willen und seinen Einfiuß zu
fördern. .

Der Herzog hatte zuerst mit Widerwillen, dann
mit Interesse zugehört, nach und nach aber schwollen die
Adern auf seiner Stirn, und die Lippen zogen sich un¬
willig zusammen.

„Das ist sozusagen ein ganzes Regierungsprogramm.
Nur gut, daß nicht Du und Dein gefährlicher Freund,
>ieser Doctor Norden, Herren im Lande sind, sondern
chI Es steckt viel Humor in der Sache. Mathilde, ge-

rirt sich als Retter des Vaterlandes, und ich bezahle die
Kosten, ein etwas bitterer Humor, Mathilde, meinst Du
nicht auch?"

Die Prinzessin hatte sich verletzt abgewandt.
„Das sind die demokratischen Ideen, Schwester, die

Du förderst, und ich bewundere es, daß Du Dich m
die Schanze wirfst für das Volk, das nicht davor zu¬
rückschreckte, mich öffentlich zu beleidigen. . ."

„Dieses Volk," fragte zweifelnd die Prinzessin.
„Der Geist, von dem Du predigst, sprach aus

jener verwegenen Demonstration, derselbe Geist!"
„Ich bedauere heute noch, daß Dir das nicht er¬

spart blieb, aber . .
„Du bedauerst es?" unterbrach sie der Herzog, in

scharfem Tone, „und warst Du es nicht, die selbst durch
ihr ganzes Verhalten diese rebellische Strömung sogar am
Hofe unterstützt hat?"

„Du konntest unmöglich von mir erwarten, Lothar,
daß ich mit Frau Piloty und dem Baron v. Wengersky
gemeinsame Sache machte! Als diese Beiden Einzug
hielten in das Schloß, war mir der Zutritt von selbst
versagt."

„Die Veiden von Dir Geschmähten besitzen heute
noch mein Vertrauen, ich bitte Dich, in dem Tone von
ihnen zu sprechen, den ich erwarten darf," sagte der
Herzog streng, „aber laß uns auf das vorige Thema zu¬
rückkommen. Dein geistvoller Vortrag hat mich nicht
überzeugt. Ich werde dafür Sorge tragen, daß meine
Principien wieder zur Geltung kommen. Leider hast Du
Deinen Einfluß auch Ludolf auSgeübt. Ich be¬
absichtige, das artig- juee&latt zu trennen. Meinem
Sohne soll in Schloß Erlengrund Gelegenheit gegeben
werden, darüber nachzudenken, daß des Vaters Wille
ist eine Nachricht eingetroffen, die den ganzen Ort in nicht geringe
Aufregung versetzt hat. Es wurde dein dortigen Bürgermeisteramt
von Paris aus mitgetheilt, daß ein im deutsch-französischen Krieg ge¬
fangen genommener Soldat von der französischen Behörde nach
seiner Heimath zurückbefördert werden würde . Der Mann heißt
Jacob Schneider, wurde bei Orleans verwundet und später von
der deutschen Behörde als verschollen erklärt . Wie es gekommen
sein mag, daß Schneider jetzt erst, nach 25 Jahren , seine Rückkehr
bewerkstelligenkann, harrt noch weiterer Aufklärung . Die Frau
des angeblich Verschollenen hat sich im Jahre 1879 wieder m,t
einem Herrn Sanier verheirathet und aus dieser Ehe sind mehrere
Kinder hervorgegangen. Außerdem ist das Vermögen des Schneider
nach gerichtlichem Beschluß seinen Verwandten überwiesen worden,
die es nun jedenfalls wieder herausgeben müssen. Wie sich die
Eheverhältnisse entwirren werden , ist gar nicht abzusehen.

— Stcuerkuriosum. Ein Privatmann in Darmstadt, der
sich im Besitz einer Rassebündin befindet, hat wiederholt die von
derselben geworfenen Jungen an Dritte verkauft. Daraus glaubte
die Steuerbehörde die Verpflichtung des Besitzers der Hundm ab¬
leiten zu müssen, sich in den Besitz eines G -werbest. uerpatents als
„Viehhändler« zu setzen. Da Jener erklärte, keme gewerbliche,
sondern eine sportliche Thätigkeit auszuüben , appellirte er an das
Schöffengericht. Dasselbe sprach ihn von der auferlegten Verpflichtung
frei, da hier ein der Gewerbesteuer unterworfener Viehhandel nicht
vorliege.

- Ei«e merkwürdig« Statistik . Da» „EvSnement
veröffentlicht eine merkwürdige Statistik . In den Pariser Theatern
konimen auf 100 Personen 17 Glatzköpfe, 12 die schielen oder Brille
tragen , 7 die an ihrem Stocke kauen und 16 , die in der Nase
bohren ! Ferner : Von den Franzosen tragen 12 Prozent Bart , von
den Spaniern 36 Prozent , Russen 29 Prozent , Italienern 80
Prozent , Oestcrreichern21 und Engländern 7 Prozent . Die Deutschen
sind leider nicht erwähnt . Auch heißt es in der Statistik , daß die
Russen (?) uud die Franzosen die größte und die Italiener die
wenigste Sorgfalt auf ihren Bart verwenden.
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nicht nur. fonbem vor allen Dingen des Herzogs Wille
im Lande gilt." ^ . „ nj,

„Was willst Du thun?" fragte die Prinzessin sich
erhebend, „Ludolf nach Erlengrund?"

„Das ist mein fester Entschluß." ,
'der, Lothar, das kann Dein Ernst nicht sem!
4 bin zum Scherzen keineswegs aufgelegt. Es
ibet, was ich bestimmt!"
tack ErlengrundV tief die Prinzessin, sich dem
iäbernd, „nach diesem ungesunden, feuchten schlosse,
diesem Grunde seit Jahren nicht bewohnt wird?

„ Iu irrst Dich, ein Förster bewohnt einen Therl
des S -nlosses." ,

..Aber das ist ja eher ein Gefangnlß zu nennen als
ein Schloß!" „ , ,

.Es soll ihm auch ein Gefängntß sein̂ erwiderte
der Herzog mit harter Stimme, „sein rebellischer Kops
wird dort zur Vernunft kommen I"

„Lothar," bat die Prinzessin jetztmt wahrhaft herz¬
bewegender Stimme, „ich bitte Dich, gieb diese Absicht
auf! Bedenke die zarte Gesundheit Ludolfs, die Ver¬
antwortung, die Du auf Dich nimmst, es ist der einzige
SBtonctfic l4*

Der Herzog schüttelte die auf seiner Schulter
liegende Hand seiner Schwester unwillig ab und stand aus.

„Thronerbe! - Man scheint den Tod des regierenden
Herzogs garnicht abwarten zu können! Ich habe allein
die Verantwortung zu tragen, und ich trage sie.

Die Züge seines Gesichtes waren hart, und aus
feinen Augen blickte ein unbeugsamer, grausamer Wille.

Die Prinzessin sab rathlos vor sich nieder. In
der That lag Jagdschloß Erlengrund in höchst ungesunder
Gegend, in einem meilenlangen, sumpfigen Walde,
Besorgniß der Prinzessin war vollständig begründet.

Plötzlich richtete sie ihren Kopf auf, und ihre ganze
Haltung zeigte die gewohnte, stolze Würde.

„Du irrst, Lothar," begann sie dann, freilich mit
klangloser Stimme, „wenn Du meinst. Du allem trügest
die Verantwortung. Ich, der ganze Hof,. das ganzeLand^
das Volk haben ein Anrecht auf den Erbprinzen, und ich
selbst werde meine Bedenken gegen Deinê Absichr beim
Staatsrath so zur Geltung bringen. . . .

Sie hielt plötzlich inne; denn der Herzog war nahe
vor sie hingetreten, und vor seinem zornigen Blicke be¬
gann sie unwillkürlich zu beben.

„Wenn es noch einer Bestätigung bedurfte, daß-D»
wirklich den Muth hast, in meine Herrscherrechte einzu-
greifen, dann besitz- ich st- jetzt. Also Du willst ba£
Land gegen mich aufrufen? O, Schwesterchen Hute
Dich, daß Du nicht selbst noch die Tatze des Löwen

^ ^ Die Prinzessin war zurückgewichen, blaß, aufs
Höchste erregt, stockenden Tones kam es über chre
Lippen: «Du drohst mir, Lothar? . . . o, diese

®4'"£ ?rl M - >»- - -ch-l? W“
etwas Entsetzliches für die Prinzessin zu haben, sie
schauerte zusammen, ihre Linke tastete nach der Lehne des
nahen Sessels, während sie mit der Rechten ihre Augen

>« « tt- Dich. . . laß » ich aMnl * «-"»
«« bittend durch den Raum.

«Du weisest mir die Thür?" lachte der Herzog mit
heiserer Stimme, „fühlst Du Dich schwach, dann setze

.Lothar", flehte die Prinzessin mit einem unsicherem
Blicke nach ihrem Bruder, der noch immer grausam am
Platz- verharrend mit kaltem Lächeln sich an der Be¬
stürzung seiner SchwesterM weiden schien. „Lothar.

ich kürcht^ micĥvor Dir !̂ ^ jarte  Gestalt, und au8
dem bleichen Gesicht blickten die großen Augen in hilf-

loser Ansist AZhA ^Dicherwiderte derselbe mit jetzt
leiser, zischender Stimme, und etwas Fremdes, Un¬
stetes flackerte in den weit geöffneten Augen, „kein üble
Idee, Schwester, bei mir eine kleine Indisposition da . . .
da . . . hier!" er tippte mit dem Zeigefinger auf die
Stirn — „zu vermuthen, bekanntlich eines der wirk¬
samsten Mittel, gewisse Leute unschädlich zû machen.
Nein, nein, Mathilde!» erhob sich jetzt des Sprechers
Stimme überlaut, „ich bin nickt wahnsinnig! Ich fühle
mich im Vollbesitz meiner geistigen Kraft, aber dieses
Jntriguiren gegen mich, das, das konnte mich mll der
Zeit um den Verstand bringen, und darum will ich der
Natter bei Seiten den Kopf zermalmen. Alles nimmt
Theil an der Verschwörung, wohin ich mich wende Wer
ist noch am Hofe, dem ich Vertrauen schenken könnte.

Mit Bestürzung hörte die Prinzessin die raschen
Worte des Herzogs, als aber seine Stimme immer starker
sich erhob und die mächtige Gestalt des Sprechers»n
krankhafter Aufregung zu zittern begann und die Augen
blutdurchstrümt auf sie niederschauten, da wurdee» ihr
plötzlich unwiderleglich klar, daß chr Bruder»m Zustande
offenbarer nervöser Ueberreizung sprach und handelte, und
nun erstickt- das schwesterlich- Mitgefühlj» e °nd-r-
R-gung in ihrer Seele. Sie umschlang mit beiden Armen

derHäcken des Hê zö̂ ^ ihre zartê Gchält schmiegte
sich zärtlich an den mächtigen Mann, der plötzlich in
seiner zornigen Rede innehielt.

(Fortsetzung folgt.)

Ans der Umgegend.
^ Main » 30. März . Die zwischen Vertretern des Partei-

vorstande ? ^r4G «werklchaftSkartells  und des Bmuer-
verbandes einerseits und der Direktion der Rheinischen  Bier¬
brauerei  andererseits gepflogenen Verhandlungen haben zu einer
Einigung ' geführt , indem die Forderung °nf einen Mimmallohn
von 24 Mark pro Woche fallen gelassen wurde . Der angedrohte
Boykott unterbleibt infolge dessen. - In Sachen des Ausstander

der Sckubfabrik  von Eichbaum u . Co. fand heute
Mittag vor dem Vorsitzenden des Gewerbegerichts, Herrn Rechnungs¬
rath Amends , ein Vergleichsversuch zwischen Inhabern d
Fabrik und drei Delegirten der Arbeiter statt. Zwischen den beiden
Parteien kam eine Einigung zu Stande,  vorbehaltlich der
Zustimmung der übrigen Arbeiter , die alsbald zusammenberufen

Werbe Main » 30 . März . AIS heute Morgen um 3 Uhr der
Juhrunt « nehme'r Neuling  nach seinen Pferden sehen wollte,
Arde er m der Neuthorstraße von 5 unbekannten Personen über,
fallen und zusammengestochen; er hat nicht weniger als 8 S ch,

»«
schädlichen Nachtfrösten zu schützen, will man h' -r m diesem Früh-
iabr eine aemeinsame, planmäßige Raucherung  der dem Frost
ausgesetzten Weinberge vornehmen. Alle Welnbergsbesttzer sollen
hierzu entsprechend der Größe ihrer Weinberge Personal m Bereit-
schaft halten . — Zwei prachtvolle gemalte Glassenster hat d,e Frau
Commerzienrath Werte in Mainz der eben in Renovation befind.
lick7n hiesigen Kirche gestiftet. - In dem Garten des Herrn Franz
H ü ck ist ein Spalier mit einem Weinstock, welcher schon mehrere

Höchst ? W . März . Der Aussichtsrath d-r Farbwerke vor-
malS Meister! Lucius u. Brüning in Höchst a. M . beschloß in
seiner heutigen Sitzung , der am 2 . Mai d. I . stattfindenden
Generalversammlung pro 1895 eine Dividende von 28 pEt . vor¬
zuschlagen. _ _

30. März . Das Panorama am Pal¬

me  n g « Ut n.  zur Zeit -in Marine . Panowma mit dem̂ amburg»
Hafen rc., hat für die Osterfeiertage den Eintritt auf 50 Ps - k-st
gesetzt Da das jetzige Marinebüd am Drenstag den 28. Apr
entfernt wird, sei darauf besonders aufmerksam gemacht.

G Niedererbach . 30 . März . Samstag Vormittag ere,gn-t-
sich auf dem Schieferbergwerk in der Nähe unseres Dorfes enii be-
dauernswerther Unglücksfall.  Durch -me groß- Masft h-r -b
fallendes Gestein im Schachte wurden drei Arbeiter von Börgers

verschüttet Uwei wurden an Beinen und Rucken schwer

Ktzt . der ' dritte konnte nach vieler Mühe und Arbeit nur a
Leiche ans dem Schutt herausg -grab-n werden. Der V-rungluckte
heißt Anton Hammer und hinterläßt eine Wlttwe »mt sechs Kindern,
wovon das älteste, ein Knabe 14 Jahre alt .st, « durstigen Ver-

^ x : Astmannshausen , 30. März . Rheinausflügler wird es
interessiren^ zu erfahren , daß in der Reisezeit künftig hier zw«
klebte Dampfboote die ' Ueberfahrt Aßm ° n n s h ° u s e n.
Schlößchen Rheinstein vermitteln werden. Hiesige Schiffer haben
zu diesem Zweck ein Motorenboot angeschafft.

* Staffel 30 . März . Der Stationsverwalter Herr Station ?-
assistent von der Heydt  ist zum 1. April von hier nach
Nied er lah nstcin  versetzt.

y Biedenkopf, 30. März. Verhaftet wurden die fünf
Rädelsführer des Steinbrucharbciterstreits in Mornshausen a. ^ •
Die Verhafteten wurden nach Marburg gebracht.

* Ustnae « , 30 . März . Gestern Nachmittag erhängte  sich
hier der Gerbermnster Karl Dienstbach  m « nem Anfall von
Geistesstörung. _

Standesamt zu Sonuenberg.
Geboren:  Am 19. März dem Maurer Philipp August

Theodor Ludwig Stubenrauch zu Rambach ein Sohn R . Hermann
Ludwig August . — Am 22 . März dem Maurer August Karl Fey
zu Sonnenoerg ein« Tochter N . Emilie Elise Henriette. Am
28 . März dem Stukkateur Wilhelm Adolph Schneider zu Rambach
eine todtgeborene Tochter. ^ , „ _ ,

Aufgeboten:  Der Schlossergehülfe Franz Adolph Seelgen
aus Svnncnberg , wohnhaft daselbst, und Elisabethe Kathanne
Christiane Reinemer aus Erbenheim, daselbst wohnhaft^

Atit Credit
erhalten Sie

Möbel , Betten,
Polsterwaaren,

Mannfaclurmaaren,
Herren -, Damen -Oonfection p

sowie

Me Artikel für Confirmande«
am billigsten in dem

einzig christl. Waaren-Credit-Haus

H. Kfichler,
7a Neugaffe 7a.

Rheinwein oder
Mosrlweitl/'

13  Mslhkll^ s
A®

Einzelne
Flaschen

ohne GlaS.

> Mtiilhmdlmg
X von

(Carl Eduard fietm.Doetfdj,
vorm. C. Doetsch,

6 Goethe ft ratze 6.

Icm=
fiaiuttmig

von

Wegen Aufgabe der Fabrikation habe ich
von einer Fabrik eine größere Parthie

unter außerordentlich günstigen Be.
dingungen übernommen . Der Wein

ist ein Verschnitt von reinstem
Champagner und Lothringer

Tlairet.

laschen
frei ins Haus,

1 Flasche
G XNU.50VCarlEduard Herrn.Doetsch

vorm- C. Doetsch,

§

VvrM- V. uuoiawi, v ^ #
0  Goethestr . 0 .
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Industrie-, Kunstgemrde-u. HaushaltMgs-
schnle für Kauen und TWer,

Venstonat und EMhnWanftatl für
junge Uiidlhen.

Unter demProtectorat Ihrer Majestät der
Kaiserin , Königin Friedrich.

Wiesbaden, Adelhaidstratze 3.
Am 9. April a. cr. beginnen neue Kurse für:

eins, und feine Handarbeiten , Kunsthand

Maschincnnähen , Wäschezuschnetden , Schner
dern re.,

Kochen, Plätten re., , ,
Ausbildung zur Handarbeit - und Jndustrie-

lehrerin . ^ .
Ferner im Zeichnen . Malen nach Vorlagen und nach

der Natur, auf Seide »Porzellan . Gobelrn re«,
Brandmalen , Lederschnitt , Kerbschnitzen rc.
Fortbildungskurse für aus der Schule entlasiene

junge Mädchen:
Deutsch : Grammatik, Aufsatz, Literatur.
Kunftgeschich
Französisch:
Englisch:

esch ~Geschichte,

Grammatik, Literatur, Lektüre, Conver-
sation (franz. u. engl. Lehrerinnen ).

Geographie , Rechnen . Schön
schreiben re. , , .

(Alle Fächer und einzelne zu belegen.)
Buchführung , einfache und doppelte.

Auskmift und Anmeldung bei der Vorsteherin.
Frl. 8 . «Mer.

Das

Uunükr-Mr08W!
wovon in der Chicagoer I

Weltausstellung über 2*/2
Millionen verkauft wurden,
ist jetzt von uns für den I
geringen Preis von

nur IfiJo 1 . 5©
(gegen Borhereinsend , von!
Mk. 1-80 frco.) erhältlich, j
Vorzüge dieses Wunder
Microscopes sind, daß
man jeden Gegenstand ca. j
lOOOmnl vergrößert sehen,
kann, daher Stuubatome!
und für das Auge unficht- ^
bare Thierc wie Maikäfer <
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter-
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gew. ,
HanShattnngsapvarat \
zur Untersuchung aller Nah - j
rungHnnttet auf Verfälschung
u.des Fleisches auf Trichinen.
Di - im Wasser lebenden
Jnfusions 'Thierchen, welchet
mit bloßem Auge nicht sicht-
bar sind, sieht man lustig
umherlchwimmen. bbvb

Außerdem ist das Jnstru - !
ment mit einer Loupe für
Kurzsichtige zum Lesen der
kleinsten Schrift versehen, j

Anweisung wird beigegeben.
Versandhaus „Merkur"j

Conunandit-Gessllschaft L
Berlin « . Leipzigstr. 112-116 J

(Billigste Bezugsquelle

gebrauchten und neuen Möbeln.

Jacob Fohr , Gckgajse 12.

Geschäfts -Empfehlung
4 Saalgasse II. Jeckei . Saalgasse 4.

GrohefrischeEier,primaSnßrahmbirtter .vorzugl .Landb
%IZf-ische SSt Äff loKf.:[grbßere Quantitäten bedeutend billiger.
G-otz. frisch. Eier 2 StuckUPf ^ .^ ^ m

ferner verkaufe ich Landesprodukten jeder Art.ßtrieämeM ver P d.Reis perP'und 14 Pfg.,
In Crystallreis (Sp-cialität)Pr.Pfd.22Pf.
Weizenmehl per Pfd. 18, 16, 15 Pf.,
Keinste Suppen- u. G. mus. nndeln

ä Pfd . 38 Pf.
Feinste Hafergrütze perm 22 Pf.

Neue Erbsen p-r Pfd. ^ - 17 Pf.
Bohnen, feinkochend, per Pfd. 1b Pf.

.einstes Talatöl p-° « «»*»,» 40 « »•
-mft-s Ruböl «SSäHL? J&

Ia Kaiser-Gelee per Pfd. 24 Pf.
, » Marmelade per Pfd. 28 Pf.
(«roste schöne Zwetsch«. ^ „W -25^ .Groste feine Rosinen p-r Pfd. 94 Pf.

--- - - Qual,tat,

Java -Kaffee, hochfeine Qualität,
per Pfd . Mk. 1.60.

Java -Kaffee, vorzügliche Qualität,
per Pfd . Mk. 1.50.

u. s. w. 375

Äh

-I
8 Langgasse 8. m

Grosse Auswahl sämmtlicher Neu - ggj
heiten in fAl

N Sonnenschirmen , M
FAl alle möglichen Stoffe von den billigsten bis fW
Gl  zu den feinsten zum Anfertigen nachWunsch. w
ÖW Grosses Lager in HM
M Begenschlrmen . Q

Ueberziehen und Repariren zu bekannten MM

^ bilHg en Prmgem —

Düsseldorf.
Wer in Düsseldorf oder

Umgegend, Ritter -, Schloss-
und Landgüter , hochherrsch.
Besitzungen , Villen , hen-
schaftliche Privat - und Le-
schüftshüuBer in den feinsten
und besten Lagen sowie
Fabrik -, Bau- u. Speculations-
terrains kaufen oder auswilrts
gelegene Qbjecte auf Immo-
biljeh in Düsseldorf tauschen
will,der wende sich vertrauens¬
voll an die Eirma
Essar -Boss u . Co ..

Vermittelung 641b
für den Immobilien - und

JävaKaffee, reine hochfeine

4 Saalaasse K. Jeokel , Saalgasse 4.

ca«. Hausfrauen. caR.|̂ | g*-«—
Durch direkten Bezug von einem großen Wremer

Hastre Importe«», bin ich in der Lage, etwas ganz
hervorragendes zu bieten und empfehle stets frtsch ge¬
brannt: _ . . . . ..

äortotiro mit Java W. L80
^ortoriro mit GuatemalaW. 160
Zavauilla mit CampmasM. I4v

r-u einem Pnodvnensuerk ergebenst einladend,
zeichne . HochachtungsvollHeinrich Zboralsky,
3522 Römerberg 2/4.

erhält man zu 21/. Liter Cognac
die erforderliche Cognac -Effenz
in Apotheken, Droaerien und
Delikäteßhandlungen.

Man füge zu dieser Essenz ein
Liter feinsten 96 procenhgen Wein¬
geist und lh « Liter Wasser hmzn.

Ausschließlich Orrgwalflckfchen
zu 75 Pfg . kaufe man ; dieselben
tragen den Namenszug des Her¬
stellers, Dr . F . W Melling-
hoff, Mülheim a. d. Ruhr.
Rur so ist man stcher, einen
Cognac von hohem Genußwerthe
zu erhalten , einen Cognac, welcher
dem echten der chemischen Zu
sammensetzung nach gleich ist>

In Wiesbaden bei C Brodt,
OscarSiebert,OttoSiebert
Fritz Bernstein, A.Berlins,
Willy Grarve.  404b

t FeinateM

Ungarisches Blüthen -Mehl, W
einstes Kaiser -Blüthen .Mehl,m

Feinstes Back -Mehl, jjj
sowie M

iltaninen, Rosinen, Corinthen, Mandeln, v#
Citronat, Orangeat, W

Pouder- und Gemahlene Raffinade \i,
empfiehlt

A. H. Linnenkohl, «•
15. Ellenbogengasse 15. M

Telephon No. 94. 3481

Drucksachen
zum Quartalswechsel.

Rechnungen , Circulare,
Prospecte , Adpesskarien etc.

liefert rasch und zu massigsten Preisen
die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags Anstalt

pj bin billig und liefere gut.
H tfj 'y «Wa 110

Tavetenstandluna. 16 Ell-nbogeng-fftl «^

_ _ _ leicht -Cäcao
tu Pulver - t». Wü rfelfor m:

4lu haben In unserer Mau,
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
meisten Conditoreien-, Colomal-
Delieatess- und Drogen Ge.
schftften . 435b

InqrAeght;
wenn jeder Topf den Namenszug0 in blauer Farbe iragti

3481  88

Alte Bienenwaben^ 0̂ SS 30I?.
Carl Praetorius , Wiesbaden,

Ia Drtltbmer per Liter 1M.Mhiiilser. « m\*M
garantirt reiner Kor « directer Bezug, sowie sammtliche
Krannlmeine billigst, empfiehlt! ßquerfat
>311» Frt, »rtchstr«k- 3S . Comptoirt. Hof.

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit Erkergeftell und Verschluß , Masschrank,
l. 'Realen . Theke re., gut erhalten , billig zu

verkaufen . Näh . in der Exped . d. Bl . 2717
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Wegen Geschäfts -Aufgabe
verkaufen wir unser grosses Lager in:

Gardinen, Portieren,
Ronleauxstoffe, Marquisendrelle

zu und unter Einkaufspreis.

Goldschmidt Langgasse

Blinden - Anstalt
Zu der am Mittwoch , den 8 . April , Nachmittags 5 Uhr , in den Räumen der

„Blindenanstalt “ stattfindenden

KmMl - MMlW

Eine
sammetartig sich nSB

W anfühlende Haut ist ein be. ^
' neidenSwerther Besitz. Jedermann
trägt bestens hierzu bei, der die in
Milde und Fettreichthum unüber-
unübertroffeneDoering '« Seife

mit der Gute zur Toilette ge»
X braucht. Für 40 Pfg . pro i.

Stück überall er. /ä
w.  hältlich.

MalzExtrarf

AilesZerbrochene
Mas , Porzellan , Holz ufw. kittet
am Besten der längst rühmlich»
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plüst 'StanferKitt Nur acht
in Gläsern k 30 und 50 Pf . bei:
Otto Siebert , Drog ., Marktplatz,
E . Moebus , Drog ., Taunusstr .,
Louis Schild , Drog ., Langgassc
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . vr
C. Cratz, Langg . 28 , Wiesbadenlln den Apotheken

1 und Drogerien.
i Tuben a 40 u . §0 Pf.

Marke rieiiriuWWWM
In Dosen äro, 2Qu. 6n Pf ., in

der Mitglieder des „ 'Vereins rar Ornndnng und Unterhaltung
Blindenanstalt in Wiesbaden “ wird hrermrt ergebenst emgeladen.

einer

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht pro 1895 ; , , , a tQQß
Vorlage der Rechnung pro 1895 und des Voranschlags pro 1896;
Ersatzwahl für 4 statutengemäß ausscheidende Vorstandsmitglieder und Neuwahl

für ein verstorbenes Mitglied.
Der Vorsitzende des Vorstandes:

I . V.: Er . Knauer.

Malzextract und Caramelien
von L. H. Pietsch & Co., Breslau.
Anerkennung , Ihr Malz-Extract„Huste-1

Nicht“hat meiner Tochter gegen Keuchhusten |
vorzügliche Dienste geleistet.

Gr« Bislaw. 1 - ton Zitzewitz.
Flaschen k Mk. 1, 1,75 und 2,50; Beutel!

ä 30 und 50 Pfg. 672h|
Zu haben in Wiesbaden bei Aug. Engel.

I

Bestes Wasch und Bleichmittel
jlaphtha - Seife

reinigt die Wasche lediglich durch
Kochen ohne;u reiben.

Zu haben in den meisten Droguen - und Seifen
Geschäften. 2986
van Baerle n. Sponnagel , Berlin N . 13.

-Srobe -Packctc ä 3 Mk. franco . Wiederverkäufer gesucht.

Anzeigen aller Art,
Geschsists- und Mohnnngs-Anstigen, KamMru-Uachrichten, Stellengesuche». f. m.

finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im

r* f « - Wn» iewnt-injcijcc, ggSlg
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Der „ Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweisbar die
zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter

suiup viuu ; - ' *
„ weisungs - oder T
£ Auskunftsgebühr . *

unt)  ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden«. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. 50Pfcnnig frei ins Haus.
Wohnungs -Anzeigen, Stellen -Gesuche etc . werden nur mit 5 Pfg . dieZeile berechnet . ^
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durch unzweckmäßige‘ Abfassung von An,'onc-n" ünd durch Be¬
nutzung ungeeigneter Zeitungen. El» Inserat mutz n 4 °u ^
sachverständig und treffend abgefatzt sein, ^ »denies ist a ch
Leserkreis der Zeitungen in Betracht zu ziehen. Auf dM wnten
Felde des ZeitungSwesens wird sich La.c n'cht lcicht°n °-M
und deshalb eines erfahrenen und »«Verla figen Rathgede
bedürfe'.' , um sein Geld nutzbringend anzulegn und Mit »'S
Sicherheit Erfolge zu erzielen. Em berufenr Führer 'st d.e
älteste Annoncen - Expcditlvn Haasenstern  g ,

^Dunch Äjährige Praxis , welche zu den inffmstenV-rbindungen

^ ^ S ^Ln̂ En ÜSf S | iEr ‘ ii? « » ..SräLn no* die höchsten Rabatte in Abrechnung.
' « Nki«

eines Annoncen-Auftrags erst genau zu rnformwen. Vertretenen
Wiesbaden durch: Th . Wächter , Webcrgasse 36.

A. RödeMmer,
10 Maueraasse lO,

kV empfiehlt ®
? Bettdrelle.Marquisendrcelle,Roßhaare , »
§ Pflanzendaunen , geschlumpte Wolle , »
2 Bindfaden und alle son,Ilgen Polflerartikel ^
m zu sehr billigen Preisen. _ . , ©m Wb  A . Rödelheimer.

9
m
1

Einen großen Posten
Schulte und Stiefel,

vrima Waare, habe bedeutend unter Fabrikpreis emge-
kauft. Ersuche deshalb meine werthen Abnehmer davon
gefälligst Notiz nehmen zu wollen, indem dieselben zu
und unter Facturawerth verkauft werden.

Fortwährend Eingang von Gelegenhertskaufen ber
Robert Fischer , Lederhandlungu. Schuhlager,

3486 14 Metzgergafle 14.

Sviesbad- n« « eneral-Anzeiger.

Ärotze

Kchrchwaareu-
Uersteigerung

ein hiesiges seines Schuhwaaren -Geschast tn
meinem Auctionslokale

28 Grabenstraße 28
ca. 500 Paar Schuhe,Stiefel!
und Pantoffel aller Art fnr
Herren , Damen und Kinder

nnr beste Fabrikate
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den

“t5KX «*bm«-.-».!
Willi . Mellrich,

3541 Auktionator und Taxator._,
31« dem Abbruch Hoch¬

stätte 8 find:Fenster ,Thüren,!
Borden , Ziegeln , Bauholz,
I Hofthor , I neues Scheunen¬
thor «nd Pflastersteine zu
haben. „ ..

Näh. bei Adam Tröster,
Feldstratze 25 , 1 Stiege

April 1896.

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb-

I samen Intlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst ge¬
schulten Porträtmaler enthoben zui sein »»6 nur um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen

jNutzen oder Gewinn zu verzichten.
Wir liefern _ _

für nur 13 Mark
I als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten
Ein Porträt in Lebensgrösse

I (Brustbild)
Iin practityollem eleganten Scüwarz-Golft-BarocMmen

dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist
Wer daher anstrebt , sein eigenes, oder das Portiät

seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Ver¬
wandte oder Freunde machen zu lassen, hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung,
einzusenden und erhält in i4 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

g Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten-

pi0i Bestellungen mit Beischluss der Photographie,welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird
werden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Porträt - Kunst - Anstalt
„KOSMOS“

Wien , Mariahilferstrasse 116.
» ■r Für vorzüglichste ,gewissenhafteste Ausführung

der Porträts W1™ |
I Garantie jS^ ^ ^ '^ Sirkeniiungs -und Danksagungs-

Petren zur öffentlichen Einsicht für Jeder-

KrknM;
Abfallholz | (t 6tt. M. 120,

„ 2 .20,Anzttndeholz „
frei ins Hans liefert

2317a
Telephon Nr . 84.

W . « all fw,
TWer per Psd. von»4 Pl >»»,

ja. ffiebt. Kaffe* per Pfd. 120, 1.40, 1.60, 1.80 U. 2 Mk.
83 « »rnkaffee 12 Psg., Malzkaffee 16 Pfg.,8 Gemüftnudeln per Pfd.20 Pf.,beibPfd 18 Pf..
8  Macearoni per Pfd . 24 . «6 , 3b b,s 80 Pf .,ZV Pflaumen per Pfd. 16, 18, 20 vis iü | | ,(8 tNeinikchtrA Obst per Pfd.30,35, 40 und 60 Pfg.,

3 Voezügl . Weizenmehl PerPfd.12,14,16. 18u.20Pf.
» Margarine p-r Pfd. 50, 60 u. 7b Pf.,

3 Rüböl per Schoppen 2b Pf., dö44
PH »st Limb. Rahmkäse ganz per Pfd. 30 Pf.,
W ^ Kernseife beib Psd. 21 Pf., « rystallsoda4 Pf.
B “ t  C „ V»oah Grabenstraste » ,

J . öCDädUj Rödcrstrahe 19.
M « «mmtl Colonialwaareu zu billigsten Preise « .

Bon heute ob tut
Gambrinus

Jet kleinste Mensch der ÄcpiMtt
Zephyrin Falch,

»eborrn am 30. Dezember 1876 in Wildenstein(Elsaß).
80 cm hoch, 15 kg. schwer. Geboren ohne Knochen
zu deren Ausbildung 12 Jahre vergingen, hat sich
nunmehr eine verhältnißmäßig normalgebildete Figur
ausgebildet. Der Besuch ist daher jedem Naturfreund
und Mediziner aufs Wärmste zu empfehlen.
3515 Hochachtend:  Frau Falch.

Jul*
Wiesbaden,

Dcktulberd Äu. 4, MichelsberH ZI,
!Mpfichlt siin reichhaltiges Lager in Glas Porzcllan Zt - .n.
zeug und irdenen Waaren für Privatuiid  Hotelbedars,
ferner in verzierten blaue » u gelben iotemzeugwaaren,
wwst in LuAartikeln in Glas . Porzellan und Terracotta

Durch Vergrößerung meiner Laden- und Lagerraunstichkelten
und Verbindung mit den besten Bezugsquellen, bin ich m bn
Caae aut , billig und prompt zu bedienen. * >04

1 ' Gleichzeitig empfehle ich glasirte LteinzengrshreN und
sonstig- Canalisations .Aettkel , sowie Tra ?nageröhr-

>Tu ffsteine, Cement ( » ; eL «rh «M , Kalk, Dachpappe -c.

2l1 K0NÜFMHti0I18 - 6680ll6IlK6Il

aufs wärmste zu empfehlen ist die bekannte Sammlung von

MEYERS
Klassiker -Ausgaben

—  in 150 Bänden . —

Gediegene Ausstattung . Eleganter Einband.
Unübertroffene Korrektheit.

e « * £ m* a«m 10 Mk.. StroHm. 5 M. RoßHaar.n. 40 M.
-Stiriinaiabmen20 M., vollständige Betten 42 M-, 2th. Kleider
Mänte mit Muschelaufsatz 38 M., polirte nutzst. ^ ubt. l
38 M., pol. Sophatisch 2b M-, Kücheiifchrankem. Glasaufsatz u.
durchgehenden Scheiben 38 M.. unter Garantie. 3431Chr - Gerhard , Tapezierer, Bliicherstrastet>.

Schöne Betten mit Haarmatratzen zu verlerheu.

lAdressbucli von Wiesbaden und
Umgegend

o1S96S

Ausführliche Verzeichnisse gratis in allen Buchhandlungen,  j

L Bibliographisches Institut in Leipzig « Wien.

vrr , w Nußkohlen , gesiebt Mark1.20,
melirte Kohle », Mark1.1b,ti I11fl1P II billigster und bester Hausbrand

vlU vH »Anzündeholz , Sack von 50Pfg
' * 'empfiehlt in stets frischen Bezügen

Fritz Walter , KMstmbm Ißt
zunächst Ecke Römerbera «. Webergasse.

— . per Stück b, 8 und 10 Psg-,
tlilsk im Dutzend billiger,

Igelangt im April I. J . zur Ausgabe und werdenIAnzeigen von Wohnungs-u.Geschäftsveranderungen,
Vereinsnachrichten u. s. w. stets gerne von uns

entgegengenom g wir zur  Subscription auf das
Werk mit dem Hinzufügen ergebenst ein,_ dass
sich nach Erscheinen Rre .s von

|hl . 5 .00 auf M.  6 .00 erhöht.
Carl Schnegelberger&Cie.,

26 Marktstrasse 26

Restauratioi Waldhorn,
Clarenthal.

Schöner Aufenthalt, großer Saal , sowie schöne Restaurat,°nr.
gimmer Gutes Glas Bier der Brauerei-Gesellschaft Wlesbaden.
owie gute Küche empfiehlt

J.  Haub , Mtthlgasse 13

mpneyn
B.. Pickel , Restaurateur.

virVi 1 b können Sie verdienen, wenn Sie stq
tel wCHl an einer staatlich erlaubten Geld-

lotterte betheiligen. Jeden Monat -in- Ziehung und für jedenhi .,..,. Treffer. Gewinne tn vaar von öuu,uuu,
fÄ 0 250 000 230 0W, 220,000, 210.000. 200,000, 180,000,
laoooo 130 000' 120 000 110,000, 100,000 u. s. w. B-theii.
^ 0^ 00, 130,000, ’45  u ’nb  g 7 Mark . Gewinnliste erhält
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco. Sollte eener, welcher
!ine Uiebunc, mitspielt, nicht gewinnen, so zahle ich d,e Einsätze

zehnfach zurück. Bestellungen erbittê cht̂ ald̂ Pchwnwcisung
General-Aqent, Dortmund.

i fUuttrireJidneJhinonrPv u ./ n is luuraim « — i

Unentgeltlich sräS ^ WK» |
keri , Berila , Steinmetzstr 2t, 484bl

Visiten -Karten
werden schnell und billigst angesertig«

i« der

lUierdailt. (ßaitfiaus()umttrfienlto(li
I * l i ( genannt Kappcnsehneider ).

Großes Ittiskesel«,
wozu freundlichst einladet 624Chi . Römer.

500b n

Srhkartoffeln . ftiiHt : fiklllstil m
^basten Karlstrast « 44 , in der Wirthfchaft._3496

Wohnungsgesuch«
Gesucht wird für sofort von einem einielnen

Herrn eine schön gelegene und mit dem Komfort
der Neuzeit ausgestattete Wohnung von 4 bie
S Zimmern nebst Zubehör. Sonnige, freie Lage —
Nerothal , Capellensträsse , Geisberg — bevorzugt
Offerten unter Jt . SSV an das Contor des Gen .-
Aus / erboten.



Nr. 78. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 1. April 1896. -eite 7.

Nur S Pf.
'ostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

SlhmMslllhki!
fertigtbilliger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggaffe 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Guter
bürgerlicher^
zu 50 Pfg . bekommt man bei
Frau Keßler , Wellritzstraße 5,
Gartenh ., 1 Stg ._ 3013

Empfehle mich in allen vor-
kommcnden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
6 M ., Hauskleider von 2 M.
80 Pfg . an FSIse S- ült » , jetzt
Hartingstraße 8 , Parterre,
früher Römcrberg 7 . 3214

Ar ComMinkaiüen.
Eommnnikautenkleider fett,

hochelegant von 5 M an
Elise Piltz , 3218

Hartingstraße 8 , Parterre.

u mm sB WaarenMarfs-Artital
versendet Gustav Graf,

Leipzig . Preisliste g. Frei¬
couvert nudrfgMr ^ Adreffe.

sowie alle Schneiderarb . werden
bill . besorgt. Reiche Auswahl
mod. Stoffmuster.

Hirschgraben 14, 2 rechts.
Zu den fbilligsten Fabrik-

preisen versende jedes gewünschte
Maß von

A»z>i>si.P>letoWe»
schwarzen Tuchen und Kamm¬
garnen , sowie Forst -, Jagd -,
Uniform- und Damentuchen in
den hochfeinstenQualitäten.

Man versäume nicht, sich Muster
kommen zu lassen. 621b
Fr . Ilochs - Schlffmänn,

Tuchversand, Euskirchen
Iaaa  Briefmarken,ca .180
LUUU Sorten , 60 Pf . 100 ver¬

schiedene überseeische 2,80 M . —
120 best, europäische 2,80 M . bei

G . Zechmeyer , Nürnberg.
Satzpreisliste graffs.  268b

Rohrftühle
»erden gut gepflochten bei

L , Rohde,
l Zimmermannstraße 1.

iS *** S* tl,

■»odenFo ) ®*8 ®® Jeder , der!
f leidet. TausanrtJ CherI'!‘a‘er|
BifLV elben ihre 1
Jdl ® z« t»eziJh ,odsrher- r1 ?*? V«t-Ja»s . w hen  durch!
Iielpsti, . « “« zln j ' IJfowieKd’ ^ uiuurtt 34  f
pandluog.. h Jed® Sueh-ß

Gefundenes Geld!
Alte Briefmarken

« . Posteouverte
kaufe ich und bezahle Seltenheiten
namentlich in alten deutschen von
1880- 78 bi« » 100 Mark.
Ankaussliste gratis . Länderangabe
erbet. Kgl. Schausp. H. Steinecke
Hannover, Wolfstr. 24.  633b

kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F. Lehmann,
Lanaaaffe 3 , 1 Stieg ».

Automat. Massenfänger
für Ratte « . . . 4 Marl
für Mäuse . . . 2 Marl

fangen wochenlang ohne Beaufsich¬
tigung 20 bis so Stück in einer
Nacht, hinterlassenleineWitterung,

stellen sich von selbst wieder.
Ecliuse,

best«
Lchwaben-

follt
der Welt.
Fängt bis

1000 Stück Schloaben, Russen und
Küchenkäserin einer Nacht. Pr.
Stück 2 Mark . Radikale Ausrot¬
tung überall garantirt . Tausende
Anerkennungen. Versandt gegen
vorher, liieldeins. od. Nach», durch
Feith’s Neuheiten-Vertrieb,

Berlin C., Sehdelftr. 5.

UmKge
werden unter Garantie zu billig.
Preisen besorgt

Schreiner Lei *,
8887 Blrichstraße 2 , Hinth.

Mi—

Darmstadt.
Ein , an einer der lebhaftesten

Straßen der Stadt gelegenes An¬
wesen, welches sich seiner ausge¬
dehnten Räumlichkeiten wegen zu
edem Geschäft, besonders Restau-

rations -, Fabrik - oder Wohnungs-
Zwecken eignet, steht zu verkaufen.
Fr . Offert , besorgt die Ann .-Exp.
Rudolf Moff ». Frankfurt a .M.
sut) 6. F. 345. _ 6836
Wor hnetnf nehme die rühmlichst
»ßl IIUölCl bewährt , u. stets zu¬
verlässigen Asissn ' s Brüste
Caramcllen (wohlschmeckende
Bonbons ).Helfen sicher bei Husten,
Heiserkeit, Brust -Katarrh u. Ber-
chleimung. Durch zahlreiche Atteste

als einzig bestes u . bill. anerkannt.
In Pak . k 26 Pf . erhältlich bei

Ott» Siebert, Apotheker, Wiesb.
Louis Schild. _3640

Mr -MilsUieil
vers. z. Ausw . Königs Musik
Verl. Augsburg. Katal.grat. 689

direct an Private liefert in
glatt, gepreßten u. gewebt.
Mustern , einfarbig u . bunt
gehasten schon v. M . 3.—,
p. Mtr . ab, ebenso Plüsch¬
tischdeckenu . Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen.
Proben frc. geg. frc. 499b

A. Fuchs, Barmen Ehrenstr.1- '- BEB

Tapeten!
Naturelltapeten von 10 Pf . an
Goldtapeten ,, 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko
878 Ciebritder Ziesrler,

Minden  in Westfalen

Nicht zu(ibersehen,überzeugen
Rur 1 Mark

kostet eine neue Feder in eine
Taschenuhr, Reinigen derselben
Mk. 1.40 . Unter Garantie . Für
Confirmanden , Taschenuhren,
silb., 18 M ., Gold - « . Silber
waaren ächtu. billigst. Ohr
löcher werden gratis eingestochen

«Nr . Lang , 290*
Uhrmacher, Gold- u . Silberarbeiter

28 Steinaaffe 28.
Das Buch . Wie ich von

meinem Lungen - und Kehl¬
kopf -Leiden befreit bin , sende
Jedem gratis . Bamp , Schiffs-
offizicr a. D -, Berlin , Heiners-
dorferstraß« 12. 699

Gekittet
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie.
der brauchbar ist. D . Uhlmau
Rolte Nachf., Marktstr . 19», 3. l
Ecke Grabenstraß «. 310
Herzliche Bitte ! Welche Herrsch
%) wird einer armen Familie
ein größere- Krnderbettchen über'
lassen, gegen nicht so hohe Be>
zahlung . Gest. Offerten nnt .A.>2
an d. Erved . d. Bl.

^-Waehrere fast neue AttZÜg«
N » billig zu verkaufen
4861 " " " '

^Wothekev - Kilpitslie«
iir sofort und später auszu¬
leihen durch 454*

V. Wagner, Wellritzstr. 48.

Anwtsk » mit Kkllkkki
im Rheingau , evt. kl. Weinberg
zu kaufen gesucht . Off . fmit
Preis snd 1. M. l/s Wiesbaden
postlagernd. 452*

Ein gutgehendes
Specerei - « . Flaschen¬

bier - Geschäft
in bester Lage ist sofort od. später
zu verkaufen. Off. u . A. 10 an
die Exped. d. Bl . 443*

Kindersitzwage»
billig zu verkaufen. 431*

Westendstraße 22, Hth. 2 St.

Flick - LllMu
ür Hosen, große Stücke, billig , bei

432* Ries» Kellerstraße 10.

8ute « mükl
verk. Karlstr . 14 , Part . 433*
<f>»rüh Kartoffeln , nichtblüh.,
'Ij zum Setzen, unter Garantie.
Fr. Köhler , Kartoffelhandlung,

10 Friedrichstr. 10 . 315*
ttttmtlMt Knochen, Papier,
^umifkll , Bücher, Eisen, alte
Metalle ,c. kaust zu den höchsten
Preisen und wird auf Verlangen
abgeholt FranzMarkleff , Hoch¬
stätt« 24 . 262*

Corrsirmanden-

Grhrock
billig zu verkaufen 397*
Blücherstr . 7. Mittelb. 1. St . r.

1000 Fahrräder
Hochs, unt . Garantie . Billiger wie
jede Concurrenz . Bezugsquelle für
Wiederverkäus. Preisliste gratis.

J . Fries « Beseler Nachf.,
FlenSburg . 602b

Gartentisch » vH

Stühle

zu kaufen gejucht.
Offerten unter Z . 99 an die

Exped. d. Bl . erbeten.
Gut erhaltenes

Tafelklavier
zu verkaufen. Gest. Offerten an
Herrn, Keppler, Emserstr.15,Part.

SktzliMkl « .
Frührose « nd gelbe , sowie

verschied. Sorten Speisekartoffeln
eingetroffenund billigst zu haben

Manergasse 17»
bei W . Hohmann,
Eine vollständige

Spezerei - Einrichtmif
zu verkaufen. 2983*

Aarstrosss 9, P.

jiouc^cn, gtviuuiyi
oder neu , bill. zu kaufen gesucht.
Off. unter 8 . 2S an die Exped.

3lttt Setten, '7Ä "'
Matratzen , Tisch, Stühle , Otto¬
mane sehr billig zu verkaufen
381* Saalgaffe 3 » Part.

Kartoffeln
gelbe, Kpf. 22 Pfg.
ilagmnn bonum „ 25 „
Mauskartoffeln „ 36 „
Sauerkraut , ein Pfund 8 „
alles ander« bill. u . gut bei 3422

Fritz Weck, Frankenstr 4.
erinthür . Eisschrank und

üte Kinderwagen billig zu
verkaufen Friedrichstr . 44,
Seitenbau Part . 3469

Frühkartoffeln
zum Setzen und Maguum bcnum
zu verk. Schachtstr. 3, 1 St . 567

Mauskartoffeln
grüß. Parthie , in jed. Quant , bill.
zu Hab. Mauergaffe 17 . 558*

Gasthaus 3839
..Zu», HistrWei",

Aankvruuneustraße5
FahrradSS ..,.
«uenmatierud , guterh., zu vk.

3553 Lehrstraße 35, Part.

I»»gkMhikr,Na»Ilt«
liefert stets an Private auf Ver¬
langen zu billigsten Tagespreisen
die Wild- und GeMgel-

handiuug
von

Frau 21. Krou - Borzykowo.
Kreis Wreschen. 726h

Kartoffeln.
Me Sorten , frühe und späte,

Setz- u. Speisekartoffeln zu haben.
578* Schachtstr. 1 , Wirthschaft

Kartoffel « .
Prima qelbe Kartoffeln per

Kumpf 20 Psg . 877*
Schachtstraß- 1, Wirthschaft

Heute Dienstag von 7 Uhr ab
5&7* wird

prima Rindfleisch
per Pfd . 84 Pfg . bei Landwirth
Lettdle, Röderstr. 16 ausgehauen.

Eine Bettstelle
mit Sprungrahmen , ein Bertikow,
ein Küchenschrank, 2 Waschkom¬
moden, ein rund . pol. Tisch, zwei
Nachttische, 2 Küchenstüble. vier
Hackbrettchen, alles neu , billigst zu
verkaufen 3514

Fcaukenstraße 11, 1. St . r.
Ein fingerzahmer Amazonen»

Papagei mit Käfig zu
40 M . zu verkaufen a

Hellmundstraße 28 , 2 St . h.
Euterh . Kinderfitzwagrn

für 6 M . zu verkaufen
a Bertramstratze 9 , Hth. 3 St.
Ettterhalt . Kinderwagen,
Uli Kindersitzstuhl und Kinder¬
schaukel billig zu verkaufen a

Westendstraße 20 , 2 Tr . links.

Mehlwürmer
billig zu verkaufen a

Philippsbergstr . 20 im 4. Stock.

Wegen Umzug
zu verkaufe«

eine noch gut erhalt. Bettstelle
mit Sprungr ., Preis 18—16 M.
Näh . Luisenstr . 5 , Mittelbau,
letzte Stiege , Zimmer Nr . 3.

Einzusehen v. 12 —3 Uhr. 595*

kpist-gisGnKS'L
ein eiiffpän., gebraucht, bill. zu
verk. Mauritittsplatz 3 . 3556

vermiethen.
A,iWffe 34L.S
" April zu vermiethen. 3165

SMtlir- 8Ä
eine Dachwobn, zu vm. Ä3*

OramM. 53, H.2,
unmöbl. Zim . zu verm. 434*

Mauergasse 13,
ein gr. Raum als Werkstätte od.
Lagerraum geeignet, auf gleich od.
päter billig zu vermiethen. 3011

Mudihn-raße4.
Hochpart., schöne abgesch. Wohn-
von 2 Zimmer , Kücheu . Zubehör,
womöglich an ältere Dame zu
verm. Näh , daselbst 2. Et . 383*

MatemjlkG 35
Wohnung , Glasabschluß, 2 Zim .,
Küche und Zubehör, auf 1. April
z,u vermiethen.  3344

1 St . lks., möblirtes Zimmer zu
vermiethen, m. 10 Mk. 2796

WchnjteO 12,
Hth. 3 St . r ., ein fr. möbl. Zim.
an einen soliden Herrn sof. zu
vermiethen.  580*

frlhfh * Ddh. 2. Stock.
10 , ein möbl. Zim.

billig zu vermiethen.

re. re.
EmiTSchmitt , Walrainstraße 37

Zu t.
gesucht Feldstr . 12 bei Kern . a

Nicht. Grundarbeittt
finden dauernde Beschäftigung be
Auer u. Röder, Adlerstr. 60, 1

Zimimgestite«
gesucht. Dotzheimerstr. 35 . 3545

Brauerei Walkmühl «. 583*

Uhrmcher-Lehrlnggej.
Franz Gerlach,Schwalbchrstr.19.

Lehrling gesucht
Friedr . Goebel , Architekt,

3324 Bleichstraße 10.

vosmenticrlkhrling
sucht 3326

II . Mauergaffe 10.

Schnkidlllrljrlmg
w. angenommen bei L. Schmidt,
Röderstraße 20 , Part. 3417
Isehrling für meine Spengler«
D und JnstallationSgeschäft ges.
417* A. Lcltschalll , Moritzstr.14

Zpk«glerlrHrli»z
gesucht 3325

Hell . W« **, Röderstraße IS.

thikimlepliiz LNi
347* Fr . Wagner , Walramftr . 31.
LchreinerleHrling gesucht
? Adlerftratz « 61 , bei
3535 Carl Russ Wwe,

9 Hth.Part., erhält ein

Glaser -Lehrling
mit wöchentl. Vergütung sucht
C.Lang, Metzgergaffe 33. 447*

Arbeiter schönes Logis. 586a

. 1, 2.
ein freundl . möbl. Zim . mit sep.
Eingang ist mit od. ohne Pension
öfort zu vermiethen._ 582*

fmMtalt 16.
Hochpart, r ., bei Pn. OhlemacIter,
erh. 2 reinl. Arb. Lcgie. 888*

KrilerA 22.
Zimmer sof. zu verm.  411*

Metzgergasse 18
erhält reinl . Arbeiter Kostu .Logis,
pro Woche 8 Mk._440*

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Billa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 231g

6 Zim . m. Zu>
j, behör, z. 1. Oet.

gesucht. Anerbietungen mit Preis¬
angabe unter A. 11 an die Exp.
dieses Blattes . 483*

Wohnung,
gesucht. Anerbie

Nlk«NN i'i‘>Biir.J r.7r I. ;I

WMWUAW
Sftiik Stellt»

für Comptoir, Laden, Lager, Reise
des. kostenfreid. Kaufmännische
Verein zu Franks. (Main). 496

Arbeiter
gesucht.

Einige kräftige und solide
Arbeiter finden dauernde
Beschäftigung in der

Heme«twa«ien-Iaöritvon
Dvckerhoff und Widrnann,

Biebrich

Gliskrtehrliig gesucht
3084 Hermannftraße 28.

Giirtnerlehrvnil snA
3329 2iinmermann,Platterstrl98

Gärtnerlehrkmg
en Vergütung gesucht
"’iHi. Müller, HandelSgSrtner,

Platterstraße 19a ._
«Lraver Junge kann gegen
■V Vergütung die Buchbinderei
erlernen tvseph Link,
Buchbinderei , Bilderrahmegeschäft,

Kiedrichstraße 14. aIwei junge MSdchr « Wunen
das Kleidermachen erl. 574»

Schützrnhofstr. 3 , Hth. 2 Tr.
Ein braves ffeißiges

Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht bei
klink, Wallmühlstr . 38.  87 »*

in Mädchen kann unem»
geltlich das Kteidermachrn

.erlernen . Näh . Kapellenstr. 2a,
2 Stiegen links._a

LH, Rücker, Modes, Römerb.2/4.

a Gustav -Adolfstraße 6, 2 Tr.

Schweizerin
aus guter Familie , sucht Steve
als Stütze oder zu groß. Kindern.
593* Jahnstraß « 14.
»wei bessere Mädchen such.
£* Stelle , am liebste» zu größ.
kindern , Jahnstraße 14. a
fjfttnc Fra « sucht Beschäftig.

im Putzen , auch nimmt die
selbe Monatstelle an Sedanstr . 6.
3 Stiege , ebendaselbst wird cU .>
Wüsche zum Waschen u . Bügeln
angenommen . Frau Leuckel , a

(fin trrli. U«d»c»
sucht Stelle z > größeren Kindern,
evt. gleich ober später, in« Ans»
land Jahnstrafte 14 , 892*
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* Widerliche Pansckereien beim Bier " Ausschank
baben den früheren Director des Hotel Continental in Düsseldorf,
Anton Müller , und den früheren Zapfer Oscar Rüper  auf die
Anklagebankder dortigenStraskammer gebracht.DenbeidenAngeklagten
wurde nachgewiesen, daß sie hinterm Buffet eine Bütte ausgestellt
hatten, in der das Tropfbier und die Reste aus den Glasern ge-
sammelt wurden . Dies widerliche Zeug wurde dann den Gästen,
mit frischem Bier vermischt, vorgesetzt. Für diese Handlungen
verurtheilte die Strafkammer den Rüper zu 100 Mk. Geldbuße,
den Anton Müller aber zu drei Monaten Gefängniß . .

o Auf der Thal ertappt wurde am Sonntag em Taschen
dieb ,n dem Zuge Frankfurt .Wicsbaden , als derselbe einem Mit
reisenden das Portemonnaie aus dem Ueberzieher nahm. AIS der
Dieb sich entdeckt sah, warf er das Portemonnaie zum Fenster
hinaus . Der Gauner wurde in Kastel verhaftet.

8 Unfall . Der 28 Jahre alte Küfer Otto Erlewein  schnitt
sich heute Vormittag in der Weinhandlung Louisenstraße 12 beim
Flaschenschwenken durch eine Flaschenscherbedie Pulsader der rechten
Hand auf , sodaß seine Aufnahme in da» städtische Krankenhaus er¬
folgen mußte . _ _ _

* Sittlichkeitsverbrechen Vorgestern Abend gelang es,
einen hiesigen verheiratheten Taglühner festzunehmen, welcher be¬
schuldigt ist, in letzterer Zeit am Heinrichsberg wiederholt unsittliche
Handlungen vorgenommen zu haben.

8 Diebstähle . Entwendet wurden : 1) in der Mühringstraße
ein Raubvogel -Fangeisen , 2) in der Ellenbogcngaffe aus einem
Hausflur ein dreiräderiger Kinderwagen , 3) aus der Kaffe eines
in der Röderstraße belegenen Ladens ein Zwanzigmarkstück und
4) in der Wcllritzstraße ein ovales Meffingschild mit dem Namen
l )r . med . Schmelz.

Waler. Km- m>>WiffeMst.
Königliche Schauspiele.

--- Wiesbaden,  31 . März . Neu einstudirt : „Der Men
nonit " . Trauerspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch.
Regie : Herr Köchy. — Der ernsten Stimmung der Charwoche ent¬
sprechend brachte das Kgl. Theater gestern Abend ein Trauerspiel
zur Aufführung und ging als solches neu einstudirt : „Der Men¬
nonit " in Scene . Die Handlung dieses ergreifenden Wildenbruch
schen Trauerspiels ist bekannt und erübrigt eS nur , auf die Dar
stellung desselben einzugehen. Das Stück war unter der Regie
des Herrn Köchy , welcher selbst den Aeltesten der Mennoniten-
Gemeinde in würdevollem Spiel verkörperte, sorgfältig einstudirt.
Unsere bewährte Heroine, Frl . Willig,  wußte die Rolle der Marie
mit Verständniß und Gefühlswärme wiederzugebcn, namentlich ge-
langen ihr die effektvollentragischen Scenen . Auch Hr . Radius
als Pflegesohn Reinhold spielte mit Geschick- und warmem Empfin¬
den. Die übrigen Mitwirkenden, Herren Schreiner , Neumann,
Ross  als Mitglieder der Mennonitengemeinde , Herr Spieß  als
Hieronymus , Herren Rudolph und Faber  als französische Haupt¬
leute, boten lobenswerthe Leistungen, und trugen wesentlich dazu bei,
daß das Stück vom Publikum beifällig ausgenommen wurde.

- - Residenz - Theater.  Die heute zum Benefiz
für Herrn Koswitz  stattfindende Aufführung der Offenbach'schcn
Operette „Pariser Lebe  n " , in der neben dem gesammten
Operettenpersonal auch ein Theil der ersten Schauspielkräfte mit.
wirkt, wurde durch Herrn Regisseur Heiske inscenirt, die musikalische
Leitung liegt in den Händen des Kapellmeisters Triebe !. — Mitt¬
woch gelangt der dreiactige Schwank „ Im Pavillon " , der
letzten Sonntag mit so großem Lacherfolge gegeben wurde , zum
ersten Male zur Wiederholung. — Die nächste Aufführung von
„Der Dukatenprinz"  findet Donnerstag statt.

--- Jena,  30 . März Im PbhsikalischenInstitut entdeckten
Professor Winkelmann  und Privatdozent S t r a u b e l
eine für die photographische Aufnahme mittels derRöntgen ' schen
Strahlen,  neue , die Empfindlichkeit auf mehr als das Hundert¬
fache steigende Methode, nach der wenige Sekunden für eine Aufnahme
genügen. Die Methode beruht auf der Umwandlung der Röntgen '»
schen Strahlen in Strahlen einer anderen Wellenlänge mittels
Flußspathkrystalls , der durch Pulver desselben KrystallS ersetzt
werden kann.

— Wien,  30 . März . Der verstorbene Professor Späth
vermachte sein ganzes Vermögen zu W o hlth ätigkeitszwecken,
darunter 400,000 Gulden dem Vereine zur Pflege kranker Studirenden,
40,000 Gulden zur Stiftung für arme Studenten , sowie ein an¬
sehnliches Legat und die werthvolle Gemäldegallerie den Armen
seiner Geburtsstadt Bozen.

Handel und Uerkehr.
8 Frankfurt , 30. März . Der heutige Markt verlief bei

äußerst schwachem Besuch geschäftsstill und sind Preis-
Veränderungen nicht zu verzeichnen. Hierländische Brodfrüchte
waren eher etwas höher gehalten. In den übrigen Artikeln
konnte sich kein nennenswerthcr Verkehr entwickeln. Zu
notiren nach Qualität : Weizen, hiesiger Wetterauer M . 16 .25 bis
16.40 kurhessischerM . 16.25 bis 16.40 , norddeutscher M . —.—
bis — , russischerM . 16.— bis 17.25, Redwinter alter M . 16 .75
bis 17.25 , neuer M . —.- bis , Laplata M . 16 — bis
16.50 , Rumänischer M . 15,75 bis 16.50 . Roggen, hiesiger
M . 13.— bis 13 .10. Pfälzer M . — bis —.—, russischer
M . 12 .90 bis 13.20, Gerste, hiesige und Wetterauer M . 16—
bis 16.25, Pfälzer M . 17.— bis 17 .75 , fränkische M . —.—
—.- .—, Riedgerste M . 17— bis 17 .75 , ungarische M . —
bis —- hiesige Braugerste M . —.— bis —.—, Hafer , hiesiger
M . 12.70 bis 13.60 , Württemberger M . —— , bis Mk. —— ,
bayerischer M . 12.75 bis 14.25, russischer M . 13— bis 14 .25.
MaiS mixed M . 9 — bis 9.20 , DonaumaiS M . —— bis
M . —— , Laplata je nach Qualität M . 8 .20 bis 9.20 . Alles
per 100 Kilo netto effectiv loco hier. — Mehl  behauptet . Es
notirt nach Qualität : Weizenmehl, hiesiges Nr . 0 Mk. 24 .50 bis
25.50 , hiesiges feinere Marken Mk. 26 .50 biS 27.50 , Nr . 1
21.50 bis 23 .50, feinere Marken Mk. 24 .25 bis 24 .75, Nr . 2
Mk. 21 .50 bis 22— , feinere Marken Mk. 22 .25 bis 2275 . Nr . 3
Mk. 19 .50 bis 20— , feinere Marken Mk. 20 .50 bis 21 — Nr . 4
Mk. 17— bis 17.50 , feinere Marken Mk. 18— bis 18.75,
Roggenmehl. hiesiges Nr . 0 Mk. 20 .25 bis 20 .75, Nr . 1 Mk. 17.25
biS 18 — , Nr . 2 Mk. 14.50 bis 15.—. Alles per 100 Kilo mkl.
Sack loco hier. Futterartikel anhaltend fest. Weizenschalen
Mk. 4 .40 bis 4.50 , Weizenkleie Mk. 3.35 bis 4.50 , Roggenkleie
Mk. 4.45 bis 4.65, Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75 , Biertreber , ge¬
trocknet Mk. 4.50 bis 5— je nach Qualität . Alles per 50 Kilo
netto effektiv loco hier. _ . . , .

m Frankfurt , 30 . März . Am heutigen Schwememarkt im
städtischen Viehhof standen 1236 fette Thiere zum Verkauf.

Weiter « Nachrichten siehe zweites Blatt.

TklkW«m tmü letzte Weichten.
% Berlin . 31. März. Aus eine Einladung des

AuS der Umgegend.
X Schierstein , 30. März. Eine einfache, aber recht erhebende

Feier vollzog sich Sonntag Nachmittag gegen 3 Uhr an der unteren
Hascnstraße, indem das hier erbaute neue evangelische Diakoniffen»
heim seiner Bestimmung übergeben wurde . Vom Schulhofe aus
bewegte sich der Festzug nach der Baustelle, wo sich schon eine
nach Hunderten zählende Menschenmenge eingefundcn hatte . Herr
Bürgermeister Wirth  entnahm hier den Schlüssel zum Baue der
Hand des Bauführers , deS Maurermeisters Herrn L. Birck , wies
in kurzen Worten auf den Zweck und die Bedeutung des Ge¬
bäudes hin und übernahm alsdann dasselbe im Namen der Ge-
meinde. Den Schlüffel nehmend, ergriff darauf der Vorsitzende
des Kirchenvorstandes, Herr Pfarrer Wenzel,  im Namen der
Kirchengemeinde Besitz von dem Hause. Nachdem der Kirchcnchor
das Lied : „Alles , was Odem hat , lobe den Herrn " vorgetragen
hatte , hielt der Herr Pfarrer die Weiherede, welche er mit dem
Wunsche schloß, das der, der am Palmsonntag einst in die Stadt
Jerusalem eingezogen, auch in dieses Haus heute seinen Einzug
halten und die Arbeit derer, die hier wohnen, segnen möge. Mit
dem Gesang der Schulkinder wurde die Feier geschlossen.

X Langenschwalbach , 30. März . Die Erbauung der
ringförmigen Lokomotivschuppens  für 4 Lokomotiven ist
den Herren Gebr . B a l tze r hier übertragen worden und haben
dieselben mit der Arbeit bereits begonnen. Der neue Schuppen
kommt an das obere Ende des Bahnhofs zu liegen und wird die
Halle dann abgerissen, was gewiß zur Verschönerung der ganzen
Bahnhofsanlage beitragen wird , wofür nicht allein die Stadt , sondern
auch alle ankommenden Fremden der Eisenbahnvcrwaltung zu
großem Dank verpflichtet sind.

(:) Hohenstein , 30. März. Montag, den 6. April, wird der
Gesangverein „Sängerlust " zu Laufenselden  im Saalbau des
Herrn Kessler  dahier ein Concert  geben . Die tüchigcnLeistungen
des Vereins unter der Leitung des Herrn Lehrers Minola sind
allgemein bekannt. Auch diesmal ist das Programm reichhaltig und
gut gewählt und verspricht deshalb allen Freunden des Gesanges
und Humors einige schöne Stunden . Der Anfang ist um 4 Uhr;
daS Entree mäßig . Nach dem Concert ist Tanz . Bei dieser Ge¬
legenheit sei aus die neugebauten Localitäten des Herrn Kessler
hingewiesen. Einzelne Personen wie auch Vereine sind dort gut
aufgehoben. .ix

Handelsministers traten gestern die Mitglieder der deutschen
JnnungSverbände  zur Berathung über die Frage der
Forterhaltung der JnnungSverbände und Schiedsgerichte
zusammen. Die Verhandlungen waren streng vertraulich.

Q Berlin . 81 . März . Der ReichStagsabgeordncte
Liebknecht  dankt im „Vorwärts " für die große An-
theilnahme an seinem 70 . Geburtstage.

X Berlin . 31 . März . Entgegen einer Meldung
der „Rheinisch.Westfälischen Ztg.", daß Bebel  sich bereits
im September 1894 im Besitz des Materials gegen
PeterS  befunden habe, welche- er kürzlich im Reichstage
zur Sprache brachte, erklärt Bebel im „Vorwärts ", er
habe daS Material erst wenige Wochen vor seiner betreffen,
den Rede im Reichstage, zum Theil sogar erst während
der Verhandlung erhalten.

* Berlin . 31 . März . Der Prozeß  gegen den
wegen Ucbcrtretung des Vereinsgesetzesangeklagten Sozia»
listenführer  rc . kommt anfangs April zur Verhandlung

)( Berlin , 31. März. Der K ö nig und die Königin von
Schweden und Norwegen  traten gestern Mittag ehre Ausland-
reise an . In Hamburg erfolgt die Ankunft heute Abend, wo sich
das Königspaar trennt . Die Königin begiebt sich nach Honnef am
Rhein und der König reist an die Riviera , wo er drei bis vier
Wochen bleibt. Sein Weg führt über Frankfurt . Würzburg und
München, wo ein eintägiger Aufenthalt , sowie ein Besuch
des Prinzregenten in Aussicht genommen ist. Die Welterrerse erfolgt
über Innsbruck , den Brenner , Verona und Venedig, wo gleichfalls
kurzer Aufenthalt genommen wird . Der Kronprinz von Schweden
nimmt gelegentlichseiner Reise zur Krönung des Zaren nach Moskau
seinen Weg über Berlin . A . . ,

)( Plauen , 31 . März . In Treuen brannte  die große
Kammgarnspinnerei von Gebrüder Ramig gänzlich nieder. Etwa
125 Arbeiter sind brodlos.

6 Wien , 31 . März . Ein Anschlag in dem Uni
versitätSgebäude meldet die Ernennung des Breslauer Pros
Dr . Friedrich Mary zum  ordentlichen Professor
an der hiesigen Universität.

O Paris , 31. März. Sarrien  ist nunmehr zum
Minister des Innern ernannt worden. — Der Londoner
Botschafter Courcel dementirte  in den Senatscouloirs
die Gerüchte über seine Demission. — Ein Blatt verzeichnet
daS Gerücht, England und die Vereinigten Staaten protestirten
gegen den Madagaskar -Vertrag.

O Paris , 31 . März . Der Glockengießer Laute
auS Ath in Belgien wurde als Urheber des Brandes
in Lille  verhaftet . Seine Unvorsichtigkeit soll den Brand
verursacht haben.

([ Rom . 31 . März . Offiziös verlautet , die Zu
fammenkunft deS Königs und der Königin
von Italien mit dem deutschen Kaiferpaar
werde am 12 . April in Venedig stattfinden.

S Rom , 31 . März . Die Oppinione kündigt eme
Reform - Vorlage für Sizilien  an.

O Rom, 31. März. Nach einer Meldung der
„Tribuna " soll Frankreich in London Schritte gethan
haben, umEnglandS Zustimmung  zu einer Action
in Tripolis  zu erwirken. Frankreich verspreche dafür,
der Sudan -Expedition kein weiteres Hinderniß in den Weg
legen zu wollen.

cP Rom , 31 , März . General Baldlffera  hat
zahlreiche Spione erschießen  laffen und die Aus¬
weisung säst aller in Masiauah lebender Griechen und
Armenier wegen Spionage verfügt.

8 Venedig , 31. März . Angesicht, de, starken Auftretens
des gelben Fiebers in Brasilien  stellte die italienische
Regierung die Schifffahrt nach dort gänzlich ein.
( <£ London , 81. März. Der Plan d« «ut.

fendung britischer Truppen nach Süd rka
wird in militärischen und politischen Kreisen ernstlich t tert.

Q Belgrad . 31 . März . Gestern Abend schlag
der Straßenpöbel  die Fenster de- Sekretär - der
rumänischen Gesandtschaft  ein.

X Constantinopel , 31. März . Bei einem großen Brand«
in der Straße Balata Dubek find nicht weniger als 800 Personen,
durchweg Israeliten der ärmsten Klaffe, obdachlos geworden

):( Paris , 31. März. Zwischen dem KriegSmimster Cavaignae
nnd der Armec-Commission ist ein heftiger Streit auSgebrochen, da
der Minister ohne die Commission zu fragen , die Verlegung von
vier Zuaven - Reg im entern nach Frankreich  ve,
schlossen bat. Die Commission nahm mit 12 gegen 5 Stimmen
eine Protest-Resolution gegen das Vorgehen des,Ministers an . Die
ministeriellen Candidaten verließen hierauf den Sitzungssaal . D,e
Angelegenheit wird den Gegenstand einer Jnterpellatron m der
Kammer bilden.

Neues aus aller Wett.
— Berlin , 30. März. Die Auslieferung Fritz Fried¬

man n ' s soll nach einer Meldung des „Berl . Tagebl . von den
französischen Behörden abgelehnt worden sein. Frredmann soll sich
bereits auf dem Wege nach  Brasilien befinden. Eme
stätigung der Nachricht sei jedoch bis heute nicht erfolgt.

— Berlin , 30. März. Gegen die Elise Sänke,  dt«
Mörderin des Dr . Steinthal , wurde heute auf Grund der berm
Reichsgericht eingelegten Revision aufs Neue verhandelt und zwar
wegen Verbrechens gegen das  Leben . Der Gerichtshof er¬
kannte wiederum aus 1 Jahr Gefängniß und brachte hiervon dr«
Monate durch die erlittene Untersuchungshaft m Abrechnung

— Lille , 30. März . Hier wurde die Kirche St . Sauveur
ein Raub der Flammen , DaS neben dem Gotteshaus « befindliche
Hospital gleichen NamenS ist zum Theil zerstört worden . Aus einer
Höhe von 30 Metern stürzten drei Glocken auS dem Glockenthurme
der Kirche auf den brennenden Flügel des Hospitals , in welchem
sich die Irren befinden. Rervenerschütternde Hilferufe drangen aus
dem Innern . Sechs Irrsinnige blieben auf der
Stelle tobt,  die Uebrigcn konnten mtt knapper Noth
Roth gerettet werden. Drei Kranke sind in Folge des Schrecks ge-
storben. Ein Commando der zum Löschdienste reqmnrten Jäger
des 16. Regiments trank in Folge einer unglücklichen Verwechselung
in einer Apotheke nahe der Brandstätte eine für Branntwein
gehaltene starke Lösung mit Eisenhut versetzten Alkohols.
Sieben Soldaten sind bereits der Vergrftung
erlegen.  Zwanzig liegen innerlich schwer verletzt im Lazareth.
Schuld an dem Brandunglück soll ein Dachdecker tragen , welcher
an dem Kirchendache beschäftigt war . Er wurde verhaftet.
Das Feuer konnte erst nach unsäglichen Anstrengungen bewältigt
werden. . _ Ä

Die „« «treuen von Jever " werden in diesem Jahre
zum 25. Male ihre Kiebitzeier an den Fürsten Bismarck  in
Friedrichsruh absenden. Die Begleitverse zu dieser Jubiläums-
sendung lauten folgendermaßen:

„Kcen sülwern und keen golden Good
Bringt wi us'n Bismarck dar,
Wi bringt uns ' Kiawietseier bloot
Nu finf un twinttg Jahr.
Wi bringt se Dir ut HartenSgrund
Mit Glückwunschsünder Tall;
Un hollt uns' Herrgott Di gesund
Kamt wi noch mannig Mal ."

Mark « .
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Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 1. April 1896 . 90 . Vorstellung.

42 . Vorstellung im Abonnement 6.

Der ftiegeude Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Reitcek.
Regie : Herr Dornewaß.

Daland , ein norwegischer Seefahrer . . Herr Schweglers
Senta , seine Tochter . , . . « * *
Erik, ein Jäger . . . . . .  v «** " rauh.
Mary , Senta 's Amme . . . . Frl . Brodmaa » .
Der Steuermann Daland 'S . - . Herr Nowack.
Der Holländer . Herr Müller.
Matrosen des Norwegers . Die Mannschaft deS fliegenden Holländers.

(Ort der Handlung : Die norwegische Küste.)
, • Senta Frl . Borchers vom Großherzogl . Hoftheater

in Darmstadt als Gast.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr.
Das Königliche Theater bleibt Donnerstag den 2., Fretta , den 8.

und Samstag den 4. April cr. geschloffen. _

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 1. April 1896 . 188 . AbonnementS ^vorstellung.

Dutzendbillets aültig . Novität . Zum 2. Male . Im Pavillon.

Keichshallen - ^ heater,
Stiftstraße 16 . — Direktion : Chr . Hebinger.

Täglich: grosse Spezialitäten - Vorstellungen.
Am 1 . nnd 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 vh,.
Sonntags4 und8 Uhr. TOS
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Beite 6. Mittwoch

tzohversteigrrimg.
,» stnsüs  ää-s?i 8«5 S
meindewald:
1. Distriet Rothenberg:

4470 Stück eichene Durchforstungswellem
215 „ buchene ,
245 .. Weichholzwellen.

2. Diftriet Haag:
890 Stück eichene Durchforstungswellen,
655 „ buchene
540 „ Weichholzwellen»

10 Rmtr. Knüppelholz
zur Versteigerung. ^ . .

Der Anfang wird im District „Rothenberg gewacht.
Bemerkt wird, daß der größte Theil dieses Gehölzes

im District „Rothenberg" an der Chaussee Medenbach-
Niedernhausen lagert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be¬
kanntmachung ersucht.

Auringen. den 28. März 1896.
728 Schmitt,  Bürgermeister

Holzbeisuhr.
Samstag » den 4 . April d. Js ., Vormittags

10 Uhr, wird bei unterfertigter Stelle, Herrngarten-
straße7 dahier, die Beifuhr von 170  Raumetê Buchen
scheit- und Knüppelholz aus dem Waldistrict„Eichelberg
hinter dem Jagdschloß Platte, in die Hofräumr der
RegierungSgebüude hterfrlbst, öffentlich vergeben. 3567

Wiesbaden , den 31. März 1896.
Königliches Domänen -Rentamt

Eine iette
Kiaii

finden dauernde und lohnend«
Beschäftigung

wird ausgehanen ä Pf^
Sv Pf . früh von Mittwoch
7 Uhr ab
610* Sockstraste 8»

Innger
jlMltand»

^erschiedene sehr̂ gut erhalten«

>im Alter von 14—16 Jahren
gesucht. Nah. in der Exp

16«ÄL
zu vermiethen. 600a

, Wslratze 12. Palt
ist ein großes Parterre -Zimmer
nach der Straße gelegen, leer, zu

! vermiethen.

o Herrenkleiver ganz billig
zu verlaufen Philippsberg 37,
3. Stock rechts.
ttyalerlehrling gesucht 3562
Wljae .Fleinert . Röwerb.1?j10

Jugendliche

GOzasse 17.
11 Laden neu herger., mit Wohn.Ivon3 Zimmer und Küche zu
| Perm. Näh , im 1. St . a

Ktrchgalle 23,
i ~i (rZ.i-r.rt Pitt lY

AlbkitklillM«
sowie

geüdte
Arbeiterinnen

gesucht
Wiesb. Staniol- nnd
MetaUkapsei-Fabrik,

606* A . Flach , Aarstr . 3

Bekanntmachung.

^ Besten, denn st° erspart mühevoller R -iben, schont di. Wäsch-
und vermascht sich langsam.

Per Pfd. 3» Pfg.. das 5 Pfd.-Paq . M. 150.
Stets vorräthig bet:

IStb̂l., 1.Stock, können ein auch
zwei Arbeiter schönes Logis er»

! halten. Separat . Eingang

Wmkrdktz3. L®"™m w möbl. Zim.
mit 2 Betten zu Perm. 594*
Rheinstraße 31 , Gartenh . US.

möbl. Zimmer zu verm. 598*

Mittwoch, den 1. April 1896, Mittags 12 Uhr.
werden in dem Pfandloeale Dotzheimerstraße 11/13

b<l̂ Wl Waschtisch mit Marmorplatt«, 1 Consolchen und
31/* Stück Wein,

ferner Nachmittags3 Uhr daselbst.
11 Coupon Kammgarn

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigttt.
Die Versteigerung bezüglich der Stoffe

findet bestimmt statt. 8570
Wiesbaden , den 31. MSrz 1896.

Eifert » Gerichtsvollzieher.

W H. Birk, Adelhaidstr.
I . C. Bürgener Nächst.,

^^ Hellmundstraße
G. Ebel Ww.. Adlerstr.
Jac . Frey, Schwalbacherstr
D. Fuchs. Saalgafle
A. Haybach. Wellrihstr.

>Frl . 8.Heinz. Schwalbacherst
I . C. Keiper, Kirchgasse
F. Klitz. Rheinstraß-.

5453b

C. W. Leber, Bahnhosstr.
A. Mosbach. Kaiser Friedrich.

RlNg

W- Plies , Herrengartenstr.
Chr. Ritzel Ww.. Häsnergasiel
I . M . Roth Nächst •, Kl.
W. Schild, Friedrichstraß-
Fr . Schmidt, Wörthstraße
A. Stöppler, Oranienstraße
Valt. Zboralski»Röderstraße.̂ Anzahlung

Bekanntmachung.
_ . . . c. . . « 1

ISKaffee Abschlag'
erhalten Kunden, die ihr Conto ganz oder

zum größten Theil erledigt haben

Mittwoch , de« L. April 1886 . Vormittags
12 Uhr, werden im Pfandlocal Dotzheimerstraße11/13
Hierselbst folgende Gegenstände att:

1 Concertflügel. 2 Sopha. 2 Kommoden. 1 Regn
lateur. 1 Consol, 1 Nachtschränkchen, 2 Kleider
schränke. 2 Bilder, 1 Rauchservice. 1 Nähmaschine
10 Taseln Spiegelglas. 16 Betttücher. 6 bunte
Damastbezüge. 12 w. Kissenbezüge, 30 Sb Pell-
Mäntel, 30 Joppen. 1 Faß Rübenkraut, 200 P.
Cichorien, u. dergl. m. . .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert,
Wiesbaden , den 31. März 1896.

Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Sftmmtliche Nummern

qebrannten Kaffees
. , . ■_ I _ . . * *%M*I werVinssftrter * rs\

meiner
Uefere

ich in bedeutend verbesserter Qualität.

A. H. LinnenkobI, *
erste und älteste Wiesbadener Kaffee- 2

_ Brennerei vermittelst Maschinen-Betneb,

j^ l 15 Ellenbogengasse 15,

»aaren
auf

ThkilsahlMS
Neue Kunden machen eine nur ganz ge¬

ringe

Bekanntmachung.
Mittwoch » de« 1. April 18» « , Mittags

12 Uhr werden in dem VersteigerungslocaleDotzheimer¬
straße 11/13 dahier „ „ „ .

? 2 Commoden, 1 Sopha, 1 Spiegel, 1 Tisch, em
Regulateur. 2 Bilder, 1 Kleiderschrank, 2 Paar
Vorhänge mit Gallerien, 2 Teppiche, diverse
Kleidungsstücke und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert. _
Wiesbaden, dm 31. März 1896.

3508 Schneider » Gerichtsvollzieher.

"Samstag , den 4 . April , Abends » Uhr.
im „Schwalbacher Hof " . Emserstraße 36:«rosse öffentliche

Credit
Anzahlung.

Kaufhaus

Versammlung
. .. t_ beirf ?üfä

Marnitmaiftuiig.

aller in der Metallindustrie brschäf.
tiaten Arbeiter « . Arbeiterinnen.
Wie können die Metallarbeiter die gegenwärtige günstige

Geschäftslage zur Verbesserung ihrer Lohn- und Arbeits-
Verhältnisse ausnützen."

Referent: KollegeN. Uohniatrh -Berlin
Um zahlreiches Erscheinen bittet

596* Der Emberufer.

Jttmann

Mittwoch , den 1. April l . I .. Vormittags
1» Uhr, Fortsetzung der zwangsweisen Versteigerung
der Utensilien einer hiesigen Bildhauerei im Hause Bleich¬
straße 1, dahier.

Zum Ausgebot kommen noch Rosetten , MedaU
lonS , Eckstücke, 1 Parthie Formbretter u. s. w

Die Versteigerung findet bestimmt und
gegen Baarzahlung statt . 3HL9

Wiesbaden , den 31. März 1836.
Schleid «, Gerichtsvollzieher.

4 «.
1

Die Schulprüfung
Garantirt reine Kothweine:

incl. Glas

in derUl Utl

KrlMmDleltt«UiMkiWm ititinbe
Mittwoch , den 1 . April 1896,

Vormittags 9 - 12 Uhr,

Brindisi,
iPasto ltalia „ „
Marca Gloria »• „

ltalia „ „
Vino da Pasto „ „
Castelli Romani „ „

empfiehlt
Emil Hees jnnr ., «
_ m ■ -I 0nnl Kwiinil AV

im SchullokaU Fr"iedUchstraß 'e » »" statt. Die bth Ufrchgasse » » , Eeked.  Faulhrnnnenatr.
Eltern sowie alle Schulfreunde sind ergebenst dazus
eingeladen.

13435 Dr . Kuhn , Rabbiner.

.Murg-ns »»»*? . «r

M moijuc jci!i 13 öelcnciiftr. 18
[eil * W, Gdrnlcki , Masseur.
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Jftathskeller Wiesbaden«
RKittwoch , den I.

Menu ä 1.75
am Geburtstage Sr. Durchlaucht
des Fürsten Bismarck: I. April.

Fürst Bismarcksuppe.
Steinbutte , Sauce Otto mit Sachsen¬

wälder Kartoffeln.
Ochsenrippenstück mit Einigkeits¬

gemüse.
Getrüffelte Yarziner Masthühner.

Frühlingssalat.
Schönhauser Dunst -Obst.

Altreichskanzler -Eis.
Friedrichsruher Backwerk.

Käse und Butter . H
3359

April 1396.
Menu ä 3 . — Mk.

am Geburtstage Sr. Durchlaucht
des Fürsten Bismarck: I. April

Fürst Bismarcksuppe.
Steinbutte , Sauce Otto mit Sachsen¬

wälder Kartoffeln.
Ochsenrippenstück , garnirt , mit

Einigkeitsgemtise.
Kibitz -Eier aus dem Jeverländchen.

Radieschen und Butter.
Bismarck -Schnitzel.

Getrüffelte Yarziner Masthühner.
Frühlingssalat.

Dunstobst . Altreichskanzler -Eis.
Friedrichsruher Backwerk . Schönhauser

Früchte . Käse und Butter.
Karl Bausenhart.

Kriegerverein

sermm-D Memme.
Zu der Donnerstag , de« 2 . April er ..

Nachmittags 3 Uhr. vom Sterbehause,
Feldstratze 17 , aus stattfindenden Beerdigung
unseres verstorbenen Mitgliedes

Herrn Philipp Born,
werden unsere Mitglieder der3. Abtheilung—
BuchstabenN bis incl. Z — ergebenst ein¬
geladen.

Zusammenkunft2l/2Ut)v im Vereinslocal.
Gegen Diejenigen, welche ohne genügende

Entschuldigung fehlen, werden die Vereins¬
satzungen Anwendung finden.

NB. Orden rc. anlegen.
3560 Bar Vorstand.

Aür Konfirmanden
empfehle mein reichhaltiges Lager aller Sorten schwarze
und weiße Stoff - und

Macs -Handschuhe,
sowie Cravatten , Kragen und Manschette »,
Hosenträger in guten Qualitäten zu den billigsten
Preisen. ' 3168

10 * €rg . Schmitt,
Langgaffe 17.

Handschuh-Fabr ik und Lager.

Photographische Anstalt
“VS"  Georg ; Schipper

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.

Preise
Saalg

_ 9 36.
guter Ausführung.

. 7 Disit 5 Mk., 12 Visit 8 Mk..
3 Cabinet 6 Mk., 7 Tabinet 10 Mk.,

* 12 Cabinet 18 Mk. —Größere Bilder billigst.
Sonntags den ganze« Tag geöffnet.

Proden von jeder Aufnahme . 3563

Der

.Rhmglllier Kkobachtkk'
ist da? einzig - und amtliche Blatt , welches in
Eltville gedruckt wird und besitzt in Eltville und
Umgegend die nachweislich größte Abonnentenzahl.

Der „Rheingau «» Beobachter " erscheint in
emem Umfange, wie er von keinem anderen Rbein-
gauer Blatt bis jetzt nur annähernd erreicht worden
ist, ein Beweis, daß der „Rheingauer Beobachter"
von den Inserenten als Jnsertionsorgan allen anderen
Rheingauer Blättern vorgezogen wird und daß Inserate
in demselben besten Erfolg haben.

Bei mehrmaliger Aufnahme Panschal-
Pretse nach Vereinbarung.

Bitten genau auf unsere Adresse zu achten.

vr . Lahnstein
raofint jetzt *»

FrickiWr.D, Ue Ler Kichzesse.

WUlle Schneider - Arbeiten
werden prompt und billig

angefertigt . Große Ausw . mod.
Stoff - Mustern . Nerostraße 34,
Vorderh . 1.  Stock links. a

S . 8odsrsrLvo .,Itau § sll
Seines Weindestillationsprodukt

Ärztlich empfohlen.
ln allen Preislagen.

Flasche von Mk. 1.80 an
empfiehlt

Franz Blank,
Bahnhofstr . 12 .

Cognac,
zuckerfrei,

Flasche Mk. 3.
Güte und Preiswürdigkeit
2912 unerreicht.

3 |f ähtnafchin.-Reparaturen
g * werden prompt u. Garantie
gereinigt und reparirt , auch auf
Wunsch unter Bestellung per
Postk. im Hause. E. Braun , Näh»
maschinen-Reparateur , Schier.stein, Walluferstraße2 602a

Ein noch guterhaltencr

liMiepep
ist billig zu verkaufen 599*

«irchgoffr 38 . Stb. 1. St.
Eine hochfeine roth-seidegepreßte

Salon-
Plüsch Garnitur

veränderungshalbcr billig m  ver-
verkaufen Jahnstraste
Händler verbeten.

II.
3526

FÄsin kleines, wachsames Spitz-
Hündchen (Männchen)

stubenrein, zu verkaufen. Näh.
Walramstr . 4 , Dgchstock r.
{Kitt fast »euer Anzug bill.

zu verkaufen! a
Schachtstraße 33 . 3 . Stock r.

Federn
werden schön und billig gewasch.,
gefärbt und gekraust. Prompte
Bedienung . Frau Erckel,
Hcrmannstraste 7.  604a

KPotljekeil-Enitsljtll
in jeder Höhe zu billigstem Zins¬
fuß auszuleihen durch

Ohr. Louis Häuser,
605a Schwalbacherstr. 37,

gesucht . Näh. in der Expcd.
dieses Blattes . 597

Ein noch sehr gute-
Billard

zu verkaufen. Näh . Albrecht-
strast« 21  bei Egmcnt. 607a

fkhrling gkftlljt
Goorg Lvbippsr, PHotogr.

Saalgasse 36. 603a
HLiu junges Mädchen das

perfekt nähen und bügeln
kann , sucht Stell , in best. Hause
a Moritzstr. 44 , Hth. 3 Tr.

Sehrmädchen für Kurz-undWollwaaren , sowie für Strick,
zu erlernen gesucht. Dauernde
Beschäftig. Ettenbogeng . II.

1)a8 beste Osterei
bekommt man durch Ankauf von soliden

Herren-u.Knaben-Möbel,
Betten,
Spiegel,

Uhren,
Küchen-Möbel,

Anzügen,
Damengarderobe,

Kleiderstoffen,
Schirme, Schuhe,

Leinenzeug,
Teppiche

im Waoven-Credit-Haus des

3m  Wolf , Wiesbaden,
Bärenstraße 3 , erste Etage.

Hl
4ii

#
ung »

l âteo

Geschäfts Verlegung.
Meiner hochgeehrten Kundschaft hierdurch die ergebene

Anzeige, dass sich mein

snthagiMMit stzW
■ . IM

von heute ab 11111 * Webergasse 22 , im Hause des Herrn
Warnecke , befindet.

Gleichzeitig bemerke ich, dass ich in meinem neuen
Laden eine Niederlage der weithin bekannten Gigarren-
handlung von Herrn

Carl Gottlieb in Main*
eröffne und empfehle nicht allein meine hier allgemein beliebten
Cigaretten , nur eigenes Fabrikat nebst Tabaken,
sondern auch ein sehr reiches Lager in Cigarren von
Mk. 30 .— bis Mk. 500 .— p. Mille.

Streng reelle, billige Bedienung zusiohernd, zeichne

hochachtungsvoll

J . Kelle « aus Russland.

Wirthschafts-Eröffnung.
Den Bewohnern Wiesbadens und Umgegend zur gefälligen

Kenntnißnahme, daß ich vom1. April ab das

Gasthaus zum Kaiserhof,
Kaiserftraße in Biebrich übernommen habe.

Es wird mein Bestreben sein, meine werthe Kundschaft
in gewohnter Weise prompt zu bedienen und bitte ich das mir
seither geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

(Bier aus der Brauerei He«rich»Frankfurt ) .
730 Hochachtungsvoll

Jacob Keiler , Gastwirth.
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für 4— m

Mm mtkrslhckk mhl
zwischen schweren Roßleder- oder billigen söge,
nannten Ziegenleder-Stiefeln und den von
der Finna

Herren -Hakenstiefel
für 7 .50 Ml.

Damen-Halbschuhe
für 3 .75 Ml.

Fett & Ce ., >
faagpITß 45,

offerirten und bereits so schnell beliebt gewordenen
hocheleganten 10.50 Stiefeln, diese von uns
zum Verkauf gebrachten

UM LQ.se Mfel für
Dme« md zerren

find aus den feinsten Ledersorten verarbeitet und
müssen gesehen werden, um als das, was sie
wirklich sind, anerkannt werden zu können; auch
Nichtkäufer bitten wir um gefl. Besichtigung.

In billigen Schuhwaaren bieten wir:
Damen-Uauasvbube mit Ledersohle Mk. —.75
Darnen-I-asting-Pantotfei . . . » 1.- 7
Damen- I.vllsi' - Pantoffel, ausge-s « 5 «

schnitten mit Absatzu. Bandschleife( "
Xincier-Dbrensvbubem. Gummizug» —.50
Xinder-fiaibsebube zum Schnüren» —75
Herren-Tuch-Reiseachuha - » 1-50

Damen- prima Zugstiefei
für 4.50 Mk.

Herren-Kalbleder-Zugstiefe)
• für 10 .50 Mk.

Fett & €0.
45 Langgasse 45

zwischen Bärenstrasse und Wehergasse«

UotcrttonJbriH* und Serlaq : Wiesbadener ®etla 0*anflolt , Echnegelberger L Hannemann . BerantwortlicheR°d°cti°n : Für dm SieÄn' 1“" ' S^ f,3?ebaCte“
Friedrich Hannemann; für  den localen und allgemeinen Th-il : Otto von Wehren:  sur den Jnleratentheil: A. PeUer. «sammm « m -Me-oaoen.
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